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     Vogelperspektive.Vogelperspektive.Vogelperspektive.Vogelperspektive.Vogelperspektive. Eine der 500 Luftbild-
aufnahmen zeigt den Körnerplatz in Dres-
den-Loschwitz. Die Bilder können im Ver-
messungsamt angesehen und bestellt wer-
den. Foto: Städtisches Vermessungsamt

Thierse, Kohout und
Ziemer im Gespräch
Anlässlich des 15. Jahrestages der
friedlichen Revolution lädt die Stadt zu
einer Ausstellungseröffnung und Po-
diumsdiskussion ein.
Am 8. Oktober, 16 Uhr, eröffnet der
Zweite Bürgermeister Herbert Feßen-
mayr im Rathaus, Foyer Goldene Pfor-
te, die Ausstellung „Aufbruch 89 – Die
friedliche Revolution in Sachsen“. Um
18 Uhr beginnt im Plenarsaal des Rat-
hauses eine Podiumsdiskussion zum
Thema „Wie hältst Du’s mit der Demo-
kratie?“ Teilnehmer sind der Präsident
des Deutschen Bundestages Wolfgang
Thierse, der tschechische Bürgerrecht-
ler und Schriftsteller Pavel Kohout, der
Politiker Dr. Karl Heinz Kunckel und der
Ehrenbürger Dresdens und Pfarrer Chris-
toph Ziemer. Die Moderation übernimmt
der Mitbegründer der Gruppe der 20,
Frank Richter. Interessierte sind will-
kommen.

Bordsteinkanten aus 1600 Metern Höhe gesehen
Stadt bietet hochauflösende Senkrechtaufnahmen zum Kauf an

Der Dresdner Osten und Süden ist jetzt
aktuell auf 500 Luftbildaufnahmen zu
sehen. Die hochauflösenden Senk-
rechtaufnahmen zeigen nicht nur Stra-
ßen, Flüsse und Häuser, sondern auch
topografische Details wie Mauern,
Schächte und Bordsteinkanten.
Die Fotos wurden am 15. April 2004
bei einer Flughöhe von rund 1 600
Metern aufgenommen. Mit dem Maß-
stab von 1 : 5000 erreichen sie eine
Bodenauflösung von zehn Zentimetern,
der kleinste erkennbare Bildpunkt hat

also eine Kantenlänge von zehn Zenti-
metern. Bereits im Vorjahr entstanden
Luftbildaufnahmen, die den Dresdner
Westen und Norden abbilden. Mit den
aktuellen Aufnahmen stehen nun für
ganz Dresden Luftbildaufnahmen zur
Verfügung.
Das Städtische Vermessungsamt bie-
tet die Fotoabzüge im Originalmaßstab
und als Vergrößerungen zum Kauf an.
Für die digitale Nutzung stellen die Mit-
arbeiter auch eine CD-ROM bereit.
Interessierte können die Bilder im Plan-
verkauf des Städtischen Vermessungs-
amtes, Hamburger Straße 19, Zimmer
1078, ansehen und bestellen.
Öffnungszeiten:
Montag und Freitag    9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag   9 bis 18 Uhr.

Angebote in den
Herbstferien
Keine Langeweile in den Herbstferien.
Die Schwimmhallen und Saunen, die
Eisschnelllaufbahn und die Eissport-
halle sind geöffnet. Das Jugend-Öko-
Haus lädt zur „Nussjagd“ ein und die
Spieltonne zum Herbstfest im Hecht-
viertel.  Seite 4

Jubiläen.Jubiläen.Jubiläen.Jubiläen.Jubiläen. OB gratuliert Ehejubilaren
und Senioren   Seite 2

Bundesmodellprojekt.Bundesmodellprojekt.Bundesmodellprojekt.Bundesmodellprojekt.Bundesmodellprojekt. „Lokales Kapi-
tal für soziale Zwecke“ in Prohlis und
„Am Koitschgraben“   Seite 3

Schadstoffe.Schadstoffe.Schadstoffe.Schadstoffe.Schadstoffe. Sammlung   Seite 6

Stadtratsbeschlüsse.Stadtratsbeschlüsse.Stadtratsbeschlüsse.Stadtratsbeschlüsse.Stadtratsbeschlüsse. Mitglieder von
Beiräten gewählt   Seite 9

Richtlinie.Richtlinie.Richtlinie.Richtlinie.Richtlinie. Umzugsbeihilfe für Studen-
ten   Seite 16

Satzung.Satzung.Satzung.Satzung.Satzung. Änderung der Stadionord-
nung Rudolf-Harbig-Stadion   Sei-
te 17

Das Geheimnis der
Schatulle des
Rathausmannes gelüftet
Der Goldene Rathausmann wurde kürz-
lich zur Restaurierung vom Turm ge-
hoben. Im Kopf der Turmplastik befand
sich eine kupferne Schatulle. Sie wur-
de jetzt im Dresdner Stadtarchiv geöff-
net. Oberbürgermeister Ingolf Roßberg
lüftete ihr Geheimnis. Wertvolle Zeitdo-
kumente, kamen ans Licht: eine Zei-
tung, ein Brief, Fotografien, Postkar-
ten, Visitenkarten, eine Rechnung, ein
Briefumschlag und ein Kopfbogen. Sie
überdauerten fast 100 Jahre in der
Schatulle, auch als Dresden am 13.
Februar 1945 brannte.  Seite 3
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Ausstellung über Willy Brandt im Rathaus eröffnet

Ehejubilare bitte melden
Auch im Jahr 2005 möchte Oberbür-
germeister Ingolf Roßberg allen Dresd-
nerinnen und Dresdnern gratulieren,
die ihr 50., 60., 65., 70. oder 75. Ehe-50., 60., 65., 70. oder 75. Ehe-50., 60., 65., 70. oder 75. Ehe-50., 60., 65., 70. oder 75. Ehe-50., 60., 65., 70. oder 75. Ehe-
jubiläum jubiläum jubiläum jubiläum jubiläum feiern.
Weil die Stadt das Datum der Eheschlie-
ßung nicht von allen Ehepaaren kennt,
werden die Jubilare gebeten, sich
schriftlich beim Einwohner- und Stan-
desamt, in der Meldestelle ihres Orts-
amtes oder in einem Bürgerbüro zu
melden, möglichst bis Ende November.
Als Nachweis genügt eine Kopie der
Eheurkunde. Die Namen dieser Ehe-
jubilare sowie derjenigen Dresdnerin-

nen und Dresdner, die ihren 90., 100.
oder späteren Geburtstag feiern, nennt
das Dresdner Amtsblatt. Die Geburts-
tage sind im Melderegister der Stadt
verzeichnet und den Meldestellen be-
kannt. Jubilare, die nicht im Amtsblatt
genannt werden möchten, vermerken
dies bitte auf ihrer Mitteilung an das
Einwohner- und Standesamt oder tei-
len es der Meldestelle oder einem Bür-
gerbüro mit. Anschrift: Landeshaupt-
stadt Dresden, Geschäftsbereich Ord-
nung und Sicherheit, Einwohner- und
Standesamt, Sachgebiet Meldeangele-
genheiten, PF 12 00 20, 01001 Dresden.

Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstag
am 10. Oktoberam 10. Oktoberam 10. Oktoberam 10. Oktoberam 10. Oktober
Elsa Eichholz, Blasewitz

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 8. Oktoberam 8. Oktoberam 8. Oktoberam 8. Oktoberam 8. Oktober
Erna Brackmann, Leuben
Johanna Ruhnke, Plauen
am 9. Oktoberam 9. Oktoberam 9. Oktoberam 9. Oktoberam 9. Oktober
Olga Mehnert, OT Gohlis
am 10. Oktoberam 10. Oktoberam 10. Oktoberam 10. Oktoberam 10. Oktober
Helmut Küchler, Blasewitz
Erna Mäke, Blasewitz
Eleonore Rüdiger Leuben
Siegfried Tischner, Cotta
Paul Tschirner, Loschwitz
am 11. Oktoberam 11. Oktoberam 11. Oktoberam 11. Oktoberam 11. Oktober
Gertraud Arnold, Plauen
Käte Henker, Altstadt
Liddy Mebes, Pieschen
Elfriede Müller, Blasewitz
Maria Reinisch, Blasewitz
am 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktober
Käte Rupp, Plauen
am 13. Oktoberam 13. Oktoberam 13. Oktoberam 13. Oktoberam 13. Oktober
Walther Grundig, Leuben
Anne Kleinke, Altstadt
Charlotte Pohlan, Loschwitz
Oskar Schlag, Pieschen
am 14. Oktoberam 14. Oktoberam 14. Oktoberam 14. Oktoberam 14. Oktober
Helmut John, Leuben
Bernhard Sykor, Cotta

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktober
Alfred und Charlotte Born, Klotzsche

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktoberam 12. Oktober
Horst und Annemarie Rüthrich, Klotzsche

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 8. Oktoberam 8. Oktoberam 8. Oktoberam 8. Oktoberam 8. Oktober
Lothar und Brunhilde Graupner, Altstadt

Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung.Eröffnung. Im Lichthof des Rathauses ist
die Ausstellung „Willy Brandt. Ein politi-
sches Leben 1913–199“ zu sehen. Zur Er-
öffnung kam Bundestagspräsident Wolf-
gang Thierse. Er trug sich in das Goldene
Buch der Stadt Dresden ein.
Die Wanderausstellung der Friedrich-Ebert-
Stiftung ist dem politischen Leben und
Wirken von Willy Brandt, dem großen sozi-
aldemokratischen Staatsmann und Frie-
densnobelpreisträger gewidmet. In der
Person Willy Brandts spiegelt die Ausstel-
lung auf 70 Stelltafeln mit 500 Fotos, Re-
produktionen von Briefen, Notizen und Er-
innerungen von und an Willy Brandt die
Wechselfälle und Widersprüche der deut-
schen Geschichte im 20. Jahrhundert wi-
der.
Bis zum 22. Oktober kann die Ausstellung
besucht werden. Geöffnet ist montags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Fotos: Siebert

Anzeige

OB gratuliert
Herbert Süß
Herbert Süß, Vorstandsvorsitzender der
Ostsächsischen Sparkasse Dresden,
feierte am 3. Oktober seinen 65. Ge-
burtstag. Oberbürgermeister Ingolf Roß-
berg gratulierte ihm: „Ich nehme Ihren
Ehrentag zum Anlass, um Ihnen für
Ihr berufliches und gesellschaftliches
Wirken zum Wohle Dresdens aufrich-
tig zu danken.“
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Der Goldene Rathausmann hat was im Kopf
Zeitdokumente in sehr gutem Zustand

Im Dresdner Stadtarchiv wurde die
Schatulle geöffnet, die bei Restau-
rierungsarbeiten Anfang September im
Kopf des Dresdner Rathausmannes
gefunden wurde. Die rund 30 Zenti-
meter lange Kupferschatulle mit einem
Durchmesser von rund zehn Zentime-
tern enthielt:
■ den Dresdner Anzeiger vom 15. Ap-
ril 1908,
■ einen in Sütterlinschrift geschriebe-
nen Brief, in dem die Herstellung der
Plastik beschrieben ist,
■ fünf Fotografien: vier zeigen die Fer-
tigung der Turmplastik in den Räumen
der Firma F. Hermann Beeg, und ein

Porträt des Werksmeisters Albert Felg-
ner,
■ zwei Postkarten mit dem Bild der
Turmfigur,
■ vier Visitenkarten: Richard Beeg –
Inhaber der Firma, Franz Riegel – Pro-
kurist der Firma, Max Hübner – Inge-
nieur, und die Visitenkarte der Firma
F. Beeg,
■ eine Rechnung über sechs Bleche
für die Turmplastik,
■ einen Briefumschlag der Firma
F. Beeg, in dem Briefmarken, Siegel-
marken und Geldstücke enthalten wa-
ren,
■ einen Kopfbogen der Firma F. Beeg
und eine Arbeitskarte zur Abrechnung
von Arbeitsleistungen (leer).
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg sag-
te: „Es ist bewegend diese Zeitdoku-
mente in den Händen zu halten. Der
Zustand ist erstaunlich gut, wenn man
sich überlegt, welche enormen Tem-

peraturen der Goldene Rathausmann
aushalten musste, als Dresden in der
Nacht des 13. Februar 1945 brannte.“
Bei der Öffnung der Schatul le im
Dresdner Stadtarchiv waren auch Her-
mann Büchner, der den Rathausmann
1963 in luftiger Höhe neu vergoldete,
und Hans Beeg, der Enkel des Firmen-
inhabers der Firma F. Beeg, anwe-
send.
Wenn der Inhalt der Schatulle im Stadt-
archiv registriert und bearbeitet ist,
wird er den Dresdnern präsentiert.

Nachbarschaftliche
Hilfe wird aufgebaut

Beteiligung an
Bundesmodellprojekt

„Lokales Kapital für soziale Zwecke“
(LOS) ist ein Bundesmodellprojekt über-
schrieben, an dem sich der Stadtteil
Prohl is und das Wohngebiet  „Am
Koitschgraben“ beteiligen. Mit ins-
gesamt 85 000 Euro werden 18 Vor-
haben im Rahmen des Projektes von
September 2004 bis Juni 2005 geför-
dert. Zur Auswahl standen 45 Vorha-
ben, die Auswahl traf der Begleitaus-
schuss, in dem Interessenvertreter ver-
schiedener Bevölkerungsgruppen mit-
wirken.

Mit Pflege- und Gestaltungs-
arbeiten Wohnumfeld verbessern

Ziel des Bundesmodellprojektes ist es,
Menschen zu motivieren und zu betei-
ligen, die am Arbeitsmarkt benachtei-
ligt sind. Dabei werden unkonventio-
nelle Wege gegangen, neue Ideen aus-
probiert und mit Engagement umge-
setzt. So erfahren junge Mütter Hilfe,
um ihren Alltag zu bewältigen und zu
gestalten. Nachbarschaftliche Hilfen
werden aufgebaut. Einige Projekte be-
schäftigen sich damit, die Wohnqualität
und das Wohnumfeld zu verbessern.
Dazu gehören Pflege- und Gestaltungs-
arbeiten im Prohliser Wäldchen. Ein
Selbsthilfestützpunkt wird aufgebaut,
wo Anleitung und Unterstützung bei
verschiedenen Arbeiten angeboten wird
und ein Bürger Werkzeuge und Geräte
für Arbeiten im Wohngebiet verleiht.

Stadtteil gewinnt mit dem
Engagement seiner Bewohner

Ein Schlichterbüro sucht bei Nachbar-
schaftsstreitigkeiten mit den Beteilig-
ten nach Lösungswegen. Auch ein
Tauschring für Dinge des täglichen
Bedarfs wird eingerichtet. Mit ihrem
Engagement gewinnen die Mitwirken-
den neue Erfahrungen und Fähigkei-
ten und der Stadtteil neue Lebensqua-
lität.
Weitere Informationen: www.prohlis-
online.de.

Stadtgeschichte

Anzeige

Historische Dokumente.Historische Dokumente.Historische Dokumente.Historische Dokumente.Historische Dokumente. OB Ingolf Roß-
berg (2.v.l.) und Stadtarchivleiter Thomas
Kübler (3.v.r.) betrachten den Dresdner
Anzeiger vom 15. April 1908. Er befand
sich neben anderen Dokumenten in der
Schatulle. Fotos: Gawol
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Öffnungszeiten der
Eisschnelllaufbahn

vom 16. bis 24. Oktober 2004
für das “Öffentliche Eislaufen”

Sonnabend, 16. OktoberSonnabend, 16. OktoberSonnabend, 16. OktoberSonnabend, 16. OktoberSonnabend, 16. Oktober
14.00–16.00 Uhr
17.00–19.00 Uhr
Sonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. Oktober
10.00–12.00 Uhr
13.00–15.00 Uhr
16.00–18.00 Uhr
Montag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. Oktober
10.00–12.30 Uhr
14.00–16.00 Uhr
19.30–21.30 Uhr
Dienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. Oktober
10.00–12.30 Uhr
14.00–16.00 Uhr
19.30–21.30 Uhr
Mittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. Oktober
10.00–12.30 Uhr
15.00–17.00 Uhr
Donnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. Oktober
10.00–12.30 Uhr
14.00–16.00 Uhr
19.30–21.30 Uhr
Freitag, 22. OktoberFreitag, 22. OktoberFreitag, 22. OktoberFreitag, 22. OktoberFreitag, 22. Oktober
10.00–12.30 Uhr
14.00–16.00 Uhr
19.00-–21.00 Uhr
Sonnabend, 23. OktoberSonnabend, 23. OktoberSonnabend, 23. OktoberSonnabend, 23. OktoberSonnabend, 23. Oktober
14.00–16.00 Uhr
17.00–19.00 Uhr
Sonntag, 24. OktoberSonntag, 24. OktoberSonntag, 24. OktoberSonntag, 24. OktoberSonntag, 24. Oktober
10.00–12.00 Uhr
13.00–15.00 Uhr
16.00–18.00 Uhr

Die Eissporthalle im Sportpark OstDie Eissporthalle im Sportpark OstDie Eissporthalle im Sportpark OstDie Eissporthalle im Sportpark OstDie Eissporthalle im Sportpark Ostra-ra-ra-ra-ra-
gehegegehegegehegegehegegehege hat auch in den Herbstferien
zu den üblichen Zeiten geöffnet:
Mittwoch 21.00 bis 23.00 Uhr,
Sonnabend 19.30 bis 21.30 Uhr und
Sonntag 11.00 bis 13.00 Uhr.
Weitere Informationen sind im In-
ternet unter www.dresden.de/sport
veröffentlicht.

SchwimmhallenSchwimmhallenSchwimmhallenSchwimmhallenSchwimmhallen Georg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-Bad Freiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger Platz ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche

Sonnabend, 9. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-19.00 Uhr   9.00-18.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr

Sonntag, 10. Oktober 9.00-22.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr 6.00-17.00 Uhr   9.00-18.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr (4)

Montag, 11. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   6.00-14.00 Uhr   9.00-17.30 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) * 14.00-16.00 Uhr (1)

Dienstag, 12. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   6.00-15.00 Uhr   9.00-17.30 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) * 15.00-16.00 Uhr (3)

14.00-22.00 Uhr

Mittwoch, 13. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)
8.00-13.00 Uhr (1) *   6.00-22.00 Uhr   9.00-17.30 Uhr

Donnerstag, 14. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   8.00-16.00 Uhr   9.00-17.00 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) * 16.00-22.00 Uhr

18.00-22.00 Uhr Bahnenschwimmen

Freitag, 15. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   6.00-22.00 Uhr   9.00-13.30 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) * 13.30-17.00 Uhr (1)

Sonnabend, 16. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   9.00-18.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr
8.00-19.00 Uhr

Sonntag, 17. Oktober 9.00-22.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr   9.00-17.00 Uhr   9.00-18.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr (4)

Montag, 18. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   6.00-14.00 Uhr   9.00-17.30 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) * 14.00-16.00 Uhr (1)

Dienstag, 19. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   6.00-15.00 Uhr   9.00-17.30 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) * 15.00-16.00 Uhr (3)

14.00-22.00 Uhr

Mittwoch, 20. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   6.00-22.00 Uhr   9.00-17.30 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) *

Donnerstag, 21. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   8.00-16.00 Uhr   9.00-17.00 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) * 16.00-22.00 Uhr

18.00-22.00 Uhr Bahnenschwimmen

Freitag, 22. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2) 6.00-22.00 Uhr   9.00-13.30 Uhr
8.00-13.00 Uhr (1) * 13.30-17.00 Uhr (1)

Sonnabend, 23. Oktober 9.00-22.00 Uhr 6.00-08.00 Uhr (2)   9.00-18.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr
8.00-19.00 Uhr

Sonntag, 24. Oktober 9.00-22.00 Uhr 13.00-18.00 Uhr 9.00-17.00 Uhr   9.00-18.00 Uhr
17.00-18.00 Uhr (4)

(1) Seniorenschwimmen; * auch Schwimmen/Baden  (2) Frühschwimmen  (3) Aqua-Jogging  (4) Molly-Schwimmen
Bad und Sauna im “ELBAMARE” sind täglich von 10.00–22.00 Uhr geöffnet.
Die Sprunghalle am Freiberger Platz ist dienstags und donnerstags 6.00–8.00 Uhr zum Frühschwimmen und 10.30–12.30 Uhr für das
Seniorenschwimmen sowie mittwochs von 11.30– 13.00 Uhr für das Schwimmen, Baden und Seniorenschwimmen geöffnet.

Disco in der
Eissporthalle
Die erste Disco der Saison in der Eis-
sporthalle im Sportpark Ostragehege
ist am Sonnabend, 9. Oktober, von
19.30 bis 21.30 Uhr. Dazu lädt der
Sportstätten- und Bäderbetrieb Dres-
den ein.
Der Eintritt kostet 4 Euro für Erwach-
sene und 2,50 Euro für Ermäßigungs-
berechtigte. Gegen Zuzahlung von
1,50 Euro bzw. 1 Euro können Zeh-
nerkarten für den Eintritt genutzt wer-
den. Es besteht die Möglichkeit, Schlitt-
schuhe gegen Gebühr auszuleihen.

Spieltonne.Spieltonne.Spieltonne.Spieltonne.Spieltonne. Am Montag, 18. Oktober,
15 bis 19 Uhr, lädt die Spieltonne auf
die Rudolf-/Ecke Ottostraße zum
Herbstfest ein. Sie können miteinander
spielen, Herbstliches basteln und sich
schminken. Wenn gemeinsam gegrillt
wird, leuchten Kürbisse und erklingt
Musik. Die „Spieltonne“ wird von Spon-
soren unterstützt. Wer sich für dafür
interessiert oder seine Unterstützung
anbieten möchte, wendet sich bitte an
den Sozialen Dienst des Jugendamtes
im Ortsamt Neustadt, Hoyerswerdaer
Straße 3, Telefon 4 88 66 41.

Angebote des Jugendamtes in den Herbstferien
Nussjagd. Nussjagd. Nussjagd. Nussjagd. Nussjagd. Kinder können sich in den
Herbstferien auf die Suche nach Hasel-
mäusen im Großen Garten machen. Am
15., 18., 19. und 20. Oktober, ab 9.30
Uhr, lädt sie das Jugend-Öko-Haus,
Hauptallee 12, dazu ein. Die Kinder er-
halten Einblick in die Lebensweise die-
ser possierlichen Tiere. Ein lebender
Verwandter der Haselmäuse wird vor-
gestellt. Im Park können sich die Kin-
der in Haselmäuse verwandeln und auf
Nussjagd gehen. Um Anmeldung un-
ter Telefon 4 59 41 42 wird gebeten.
Wo in Sachsen Haselmäuse leben, weiß

niemand. Die letzten Untersuchungen
liegen über 80 Jahre zurück. Darum
haben der Naturschutzfonds der Säch-
sischen Landesstiftung für Natur und
Umwelt gemeinsam mit dem Landes-
büro Sachsen des Verbandes für Land-
schaftspflege zur „Nussjagd in Sach-
sen“ aufgerufen, um der Haselmaus
auf die Spur zu kommen. Anhand der
Fraßspuren an den Haselnussschalen
kann man die schnellen und nachtakti-
ven Tiere aufspüren. Das nutzen die
sächsischen Säugetierforscher und wol-
len vor allem Kinder dafür begeistern.

Öffnungszeiten der Schwimmhallen und Saunen  während
der Herbstferien vom 9. bis 24. Oktober 2004
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SaunenSaunenSaunenSaunenSaunen Schwimmhalle am Freiberger PlatzSchwimmhalle am Freiberger PlatzSchwimmhalle am Freiberger PlatzSchwimmhalle am Freiberger PlatzSchwimmhalle am Freiberger Platz Schwimmhalle ProhlisSchwimmhalle ProhlisSchwimmhalle ProhlisSchwimmhalle ProhlisSchwimmhalle Prohlis

Sonnabend, 9. Oktober 8.00-12.30 Uhr Sie; Er; Es 9.00-17.00 Uhr Sie; Er; Es

Sonntag, 10. Oktober geschlossen 9.00-17.00 Uhr Sie; Er; Es

Montag, 11. Oktober 8.00-14.00 Uhr Sie; 8.00-21.00 Uhr Sie; Er; Es
14.00-17.00 Uhr Sie; Er; Es

Dienstag, 12. Oktober 8.00-14.00 Uhr Er 8.00-21.00 Uhr Sie
14.00-21.30 Uhr Sie; Er; Es

Mittwoch, 13. Oktober 8.00-21.30 Uhr Sie; Er; Es 8.00-21.00 Uhr Er

Donnerstag, 14. Oktober 8.00-14.00 Uhr Sie 8.00-21.00 Uhr Sie
14.00-21.30 Uhr Sie; Er; Es

Freitag, 15.  Oktober 8.30-14.00 Uhr Er 8.00-21.00 Uhr Er
14.00-18.30 Uhr Sie; Er; Es

Sonnabend, 16. Oktober 8.00-12.30 Uhr Sie; Er; Es 9.00-17.00 Uhr Sie; Er; Es

Sonntag, 17. Oktober geschlossen 9.00-17.00 Uhr Sie; Er; Es

Montag, 18. Oktober 8.00-14.00 Uhr Sie; 8.00-21.00 Uhr Sie; Er; Es
14.00-17.00 Uhr Sie; Er; Es

Dienstag, 19. Oktober 8.00-14.00 Uhr Er 8.00-21.00 Uhr Sie
14.00-21.30 Uhr Sie; Er; Es

Mittwoch, 20. Oktober. 8.00-21.30 Uhr Sie; Er; Es 8.00-21.00 Uhr Er

Donnerstag, 21. Oktober 8.00-14.00 Uhr Sie 8.00-21.00 Uhr Sie
14.00-21.30 Uhr Sie; Er; Es

Freitag, 22. Oktober 8.30-14.00 Uhr Er 8.00-21.00 Uhr Er
14.00-18.30 Uhr Sie; Er; Es

Sonnabend, 23. Oktober 8.00-12.30 Uhr Sie; Er; Es 9.00-17.00 Uhr Sie; Er; Es

Sonntag, 24. Oktober geschlossen 9.00-17.00 Uhr Sie; Er; Es

Baustellenkalender Oktober
Im folgenden sind die Baustellen und Sperrungen aufgeführt, die im Oktober den Verkehr am Wesentlichsten beeinträchtigen.

 Nr Nr Nr Nr Nr..... OrtOrtOrtOrtOrt LageLageLageLageLage EinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkung MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme (von(von(von(von(von–) bis) bis) bis) bis) bis

 1. Bergstr. Räcknitzhöhe– Einengung Straßenbau –Anfang 12/04
Fritz-Foerster-Platz

 2. Kötzschenbroder Str. Washingtonstr.– Einengung Gleisneubau –Mitte 11/04
Pirnaer Landstr. einschließlich Riegelplatz

 3. Käthe-Kollwitz-Ufer Fetscherstr.–Goetheallee halbseitig Straßenbau –Mitte 10/04

 4. Bahnhofstr. i. H. Pirnaer Landstr. Vollsperrung Gasleitung 11.10.–18.11.04
. i. H. Bahnhofstr. halbseitig 11.10.–20.10.04

 5. Tharandter Str. Altplauen–Stadtgrenze Einengung/ Sanierung Anfang 10/04
halbseitig Stützmauer –Ende 03/05

 6. Hamburger Str./ Knotenbereich und Einengung Straßen-/ –Ende 06/06
Flügelweg Zu-/Abfahrten Gleisbau

 7. Salzburger Str. Reichenhaller Str.– Vollsperrung Straßenbau –Mitte 10/04
Niedersedlitzer Flutgraben

 8. Großenhainer Str. Döbelner Str.–Kalkreuther Str. Einengung Kanalbau –Ende 12/04

 9. Münchner Str. Würzburger Str.– Vollsperrung Gas-/ 8.–23.10.04
Nöthnitzer Str. Richtung Land Wasserleitung

10. Österreicher Str. Hermannstädter Str.– halbseitig Straßenbau –Mitte 10/04
Laibacher Str.

Weitere Bauarbeiten werden ausge-
führt, unter anderem auf der Pillnitzer
Landstraße, Friedrichstraße, Löbtauer
Straße, Merbitzer Straße, Am Zwinger-
teich. Operative Veränderungen, Zu-
gänge usw. sowie witterungsbedingte
Verzögerungen sind nicht auszuschlie-
ßen.
Weitere Baustellen mit zum Teil er-
heblichen Einschränkungen werden
überwiegend an Wochenenden einge-
richtet (z. B. Dohnaer Straße, Tharan-
dter Straße).

Grundreinigung von
Straßen in Prohlis
Die Stadt setzt die Grundreinigung von
Straßen fort und reinigt Schnittgerinne
und Gullys. Das Amt für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung und die Orts-
ämter haben die zu reinigenden Stra-
ßen und Straßenabschnitte ausge-
wählt. Auf den betreffenden Straßen
dürfen während der festgelegten Zei-
ten keine Fahrzeuge parken oder hal-
ten. Die Autofahrer sollten ihre Autos
rechtzeitig von den Stellplätzen weg-
fahren, damit die Mitarbeiter der Stadt-
reinigung nicht behindert werden und
die Straßenkehrmaschinen freie Fahrt
haben. Verkehrsschilder weisen 72
Stunden vor der Grundreinigung auf
das zeitlich begrenzte, absolute Halte-
verbot hin.
Fahrzeuge, die dennoch auf den be-
treffenden Straßen parken, werden
kostenpfl icht ig abgeschleppt.  Die
Grundreinigung  erfolgt jeweils zwi-
schen 8 und 11 Uhr.
Donnerstag, 14. Oktober (gerade Haus-
nummern)
Freitag, 15. Oktober (ungerade Haus-
nummern)
■ Hülßestraße von der Reicker Straße
bis zur Prohliser Straße
■ Prohliser Straße von der Hülßestraße
bis zur Gamigstraße
■ Gamigstraße von der Prohliser Stra-
ße bis zur Dohnaer Straße (nur am
15. Oktober)

Anzeige
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... und wieder tourt das Schadstoffmobil
Gebührenfreie Sammlung vom 11. bis 23. Oktober

Vom 11. bis 23. Oktober ist die nächs-
te mobile Schadstoffsammlung geplant.
Dem Annahmepersonal am Schadstoff-
mobil können folgende Schadstoffe in
haushaltstypischen Mengen (maximal
zehn Kilogramm) übergeben werden:
■ Farb-, Lack- und Lösungsmittelreste
■ Leim und andere Klebemittel
■ Säuren, Laugen und ähnliches
■ Pflanzenschutz- und Schädlings-
bekämpfungsmittel
■ quecksilberhaltige Abfälle (zum Bei-
spiel Thermometer, Leuchtstoffröhren,
Sparlampen)
■ Spraydosen mit FCKW-haltigem
Treibmittel
■ Altöle
■ Foto- und Laborchemikalien
■ öl- und fetthaltige Abfälle
■ Batterien.
Wer Schadstoffe abgeben möchte, soll-
te diese Hinweise berücksichtigen:
Schadstoffe dürfen nicht unbeaufsich-
tigt vor dem Eintreffen des Sammel-
fahrzeuges am Straßen- oder Gehweg-
rand abgestellt werden.Schadstoffe
sollten möglichst in den Originalbe-
hältnissen abgegeben werden.
Schadstoffe dürfen nicht miteinander
vermischt werden, weil sonst die Ge-
fahr besteht, dass sie unkontrolliert
chemisch miteinander reagieren.

Standplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und Annahmezeiten
■ AltfrankenAltfrankenAltfrankenAltfrankenAltfranken
■ Montag, 18. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Otto-Harzer-Straße
■ CossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaude
■ Dienstag, 12. Oktober
12.30–13.30 Uhr
Grenzstraße/Gartenstraße
14.30–15.30 Uhr
Bahnhofstraße/Ludwigstraße
■ CottaCottaCottaCottaCotta
■ Dienstag, 12. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Flensburger Straße/Am Urnenfeld
■ Montag, 18. Oktober
12.30–13.30 Uhr
Wendel-Hipler-Straße/Oskar-Mai-Straße
■ Sonnabend, 23. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Merbitzer Straße/Wolfszug
12.00–13.00 Uhr
Ziegeleistraße
14.00–15.00 Uhr
Hohendölzschener Straße/Luftbad-
straße
■ GompitzGompitzGompitzGompitzGompitz
■ Freitag, 22. Oktober

10.00–11.00 Uhr
Pennrich, Altnossener Straße (Einfahrt
ehemalige Deponie)
12.30–13.30 Uhr
Gompitz, Ockerwitzer Allee/Altgompitz
14.30–15.30 Uhr
Ockerwitz, Ockerwitzer Allee 21
■ KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
■ Donnerstag, 14. Oktober
14.30–15.30 Uhr
Lausaer Straße
■ Freitag, 15. Oktober
14.30–15.30 Uhr
Altwilschdorf
■ LangebrückLangebrückLangebrückLangebrückLangebrück
■ Montag, 11. Oktober
12.30–13.30 Uhr
Badstraße
14.30–15.30 Uhr
Nicodestraße (Höhe Schule)
■ LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
■ Sonnabend, 16. Oktober
14.00–15.00 Uhr
Tronitzer Straße/Borsbergblick
■ LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
■ Mittwoch, 13. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Altsöbrigen
12.30–13.30 Uhr
Leonardo-da-Vinci-Straße (Busschleife
Pillnitz)
14.30–15.30 Uhr
Fidelio-F.-Finke-Straße/Amtsstraße
16.30–17.30 Uhr
Karpatenstraße (gegenüber Nr. 14)
■ Donnerstag, 14. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Ludwig-Küntzelmann-Platz
■ MobschatzMobschatzMobschatzMobschatzMobschatz
■ Freitag, 22. Oktober
16.30–17.30 Uhr
Brabschütz, Dorfplatz-Brabschütz
■ Sonnabend, 23. Oktober
8.00–9.00 Uhr
Mobschatz, Elbhangstraße/Am Berg
■ OberwarthaOberwarthaOberwarthaOberwarthaOberwartha
■ Dienstag, 12. Oktober
16.30–17.30 Uhr
Fritz-Arndt-Platz (Dorfplatz)
■ PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
■ Donnerstag, 14. Oktober
16.30–17.30 Uhr
Neuländer Straße/Eulerstraße
■ Freitag, 15. Oktober
16.30–17.30 Uhr
Kötitzer Straße/Fürstenhainer Straße
■ PlauenPlauenPlauenPlauenPlauen
■ Montag, 18. Oktober
14.30–15.30 Uhr
Paul-Büttner-Straße/Karlsruher Straße
16.30–17.30 Uhr

Altmockritz (gegenüber Bushaltestelle)
■ ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
■ Sonnabend, 16. Oktober
8.00–9.00 Uhr
Leubnitzer Höhe/Wilmsdorfer Straße
10.00–11.00 Uhr
Langobardenstraße/Elsternstraße
12.00–13.00 Uhr
Theilestraße/Am Galgenberg
■ SchönbornSchönbornSchönbornSchönbornSchönborn
■ Montag, 11. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Seifersdorfer Straße
■ Schönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-Weißig
■ Dienstag, 19. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Cunnersdorf, Gönnsdorfer Straße 26
12.30–13.30 Uhr
Schönfeld, Reitzendorfer Straße (Höhe
Schloss)
14.30–15.30 Uhr
Schullwitz, Bühlauer Straße (Parkplatz
Schule)
16.30–17.30 Uhr
Eschdorf, Pirnaer Straße/Freigut Esch-
dorf
■ Mittwoch, 20. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Pappritz, Straße des Friedens/Stallberg
12.30–13.30 Uhr
Gönnsdorf, Alte Dorfstraße 12
14.30–15.30 Uhr
Weißig, Heinrich-Lange-Straße (Contai-
nerstandplatz)
16.30–17.30 Uhr
Weißig, Bautzner Straße (Parkplatz
Gasthof Weißig)
■ Donnerstag, 21. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Rockau, Am Dorfplatz
12.30–13.30 Uhr
Malschendorf, Zur Hohle/Am Spritzen-
berg (Feldscheune)
14.30–15.30 Uhr
Reitzendorf, Schullwitzer Straße 3
16.30–17.30 Uhr
Borsberg, Hochlandstraße (Busschleife)
WeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorf
■ Montag, 11. Oktober
16.30–17.30 Uhr
Platz des Friedens (Bahnhof – Bad)
■ Donnerstag, 14. Oktober
12.30–13.30 Uhr
Alte Moritzburger Straße/Gomlitzer
Querweg
■ Freitag, 15. Oktober
10.00–11.00 Uhr
Marsdorf, Marsdorfer Hauptstraße
(Containerstandplatz)
12.30–13.30 Uhr
Am Seifzerbach (Wiesenweg)

Termine

Freitag, 8. OktoberFreitag, 8. OktoberFreitag, 8. OktoberFreitag, 8. OktoberFreitag, 8. Oktober
12.30–16 Uhr 12.30–16 Uhr 12.30–16 Uhr 12.30–16 Uhr 12.30–16 Uhr Spielenachmittag, Be-
gegnungsstätte Schäferstr. 1 a
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr Tänze für Jung und Alt, Be-
gegnungsstätte Laubegaster Ufer 22
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Geschenkideen von Haka-
werk“, Begegnungsstätte, Hainsberger
Str. 2

Sonnabend, 9. OktoberSonnabend, 9. OktoberSonnabend, 9. OktoberSonnabend, 9. OktoberSonnabend, 9. Oktober
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr igeltour: Dresdens heimliche Mit-
te – Die Äußere Neustadt, Treff Go-
mondai-Gedenkstein, Hauptstr./Albert-
platz
10–17 Uhr 10–17 Uhr 10–17 Uhr 10–17 Uhr 10–17 Uhr Drachenfest, An der Goh-
liser Windmühle, Bus 94, Hst. Grüner
Weg Richtung Elbe, Kinder- und Ju-
gendhaus „Insel“, Meißner Landstr. 16/
18, Infotelefon: 4213217
11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr Der gestiefelte Kater, Tradi-
tionelles Marionettentheater, Kultur-
verein Zschoner Mühle e.V.

Sonntag, 10. OktoberSonntag, 10. OktoberSonntag, 10. OktoberSonntag, 10. OktoberSonntag, 10. Oktober
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Zu Besuch im Haus von J. I. Kra-
szewski“, Führung in der Dauerausstel-
lung, Kraszewski-Museum, Nordstr. 28
16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr Die Seiltänzerin, Theater Junge
Generation, Meißner Landstr. 4
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr Familiennachmittag-Puppenthe-
ater, Putjatinhaus, Meußlitzer Str. 83

Montag, 11. OktoberMontag, 11. OktoberMontag, 11. OktoberMontag, 11. OktoberMontag, 11. Oktober
13–15 Uhr 13–15 Uhr 13–15 Uhr 13–15 Uhr 13–15 Uhr Handarbeitszirkel, Begeg-
nungsstätte Altgorbitzer Ring 58
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Kerzen gestalten, Begegnungs-
stätte Sagarder Weg 5

Dienstag, 12. OktoberDienstag, 12. OktoberDienstag, 12. OktoberDienstag, 12. OktoberDienstag, 12. Oktober
9–11 Uhr9–11 Uhr9–11 Uhr9–11 Uhr9–11 Uhr „Mein Zaubertier“, Tonar-
beiten, nur mit Anmeld. (89 96 07 35),
ebenso am 13.10., Jugend&KunstS-
chule, Schloß Albrechtsberg
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Pettersson und Findus, Dresd-
ner Figurentheater, ebenso am 13.10.,
Theaterhaus Rudi, Fechnerstr. 2 a
14–15 Uhr14–15 Uhr14–15 Uhr14–15 Uhr14–15 Uhr „Ältere Menschen im Stra-
ßenverkehr“, Diskussionsrunde, Begeg-
nungsstätte Räcknitzhöhe 52

Mittwoch, 13. OktoberMittwoch, 13. OktoberMittwoch, 13. OktoberMittwoch, 13. OktoberMittwoch, 13. Oktober
15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr  Weinfest, Begegnungs-
stätte Papstdorfer Str. 25
15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr  Operetten-Nachmittag, Be-
gegnungsstätte Striesener Str. 2

Donnerstag, 14. OktoberDonnerstag, 14. OktoberDonnerstag, 14. OktoberDonnerstag, 14. OktoberDonnerstag, 14. Oktober
9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr Ferienwerkstatt: Col-
lagen ab 7 Jahre, Jugend&KunstSchule,
Kreativst. Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a
15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr Großeltern-Enkel-Nachmit-
tag mit Bastelstationen für die Kleinen
und Kaffeeplausch für die Großen, Be-
gegnungsstätte Nürnberger Str. 45
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Allgemeinverfügung Nr. W 16/04

Widmung einer Straße
und eines Weges nach
§ 6 SächsStrG
Das Flurstück Nr. 1031/7 der Gemar-
kung Dresden-Leubnitz/Neuostra wird
gemäß § 6 des Sächsischen Straßen-
gesetzes (SächsStrG) vom 21. Januar
1993 (SächsGVBl. S. 93) mit sofortiger
Wirkung dem öffentlichen Verkehr ge-
widmet.
Der bezeichnete Verkehrsraum von der
Straße „Am Pfaffenberg“ bis zum nörd-
lichen Ende der Fahrbahn einschließ-
lich der Wendeanlage als Ortsstraße
sowie der selbstständige Gehweg vom
Ende der Wendeanlage der neuen Orts-
straße bis zum Privatweg auf Flurstück
Nr. 1031/2 als beschränkt öffentlicher
Weg tragen künftig den Namen Kurt-Kurt-Kurt-Kurt-Kurt-
Liebmann-StraßeLiebmann-StraßeLiebmann-StraßeLiebmann-StraßeLiebmann-Straße. Diese Straße dient
gemäß vorhabenbezogenem Bebau-
ungsplan Nr. 604, Dresden-Leubnitz/
Neuostra, Wohngebiet Wilhelm-Franke-
Straße der Erschließung einer neuen
Wohnanlage. Sie ist für den öffentlichen
Verkehr unentbehrlich.
Träger der Straßenbaulast und Inhaber
der Verkehrssicherungspflicht ist die
Landeshauptstadt Dresden, vertreten
durch das Straßen- und Tiefbauamt.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der gewidmeten
Verkehrsflächen liegen für die Dauer
eines Monats bei der Landeshauptstadt
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt,
Sachgebiet Straßenverwaltung, Tech-
nisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Zimmer 3095,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann öffentlich zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats ab Bekanntga-
be Widerspruch eingelegt werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden).

KoettnitzKoettnitzKoettnitzKoettnitzKoettnitz, Leiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- und
TiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtes

Stellenausschreibung
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Unterlagen (Bewerbungs-
schreiben, ausführlicher tabellarischer
Lebenslauf, Passbild, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Qualifikationsnach-
weisen, Beurteilungen und Referenzen,
insbesondere vom letzten Arbeitgeber)
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Personalamt, Postfach 120020,
01001 Dresden. Unvollständige Bewer-
bungsunterlagen können nicht berück-
sichtigt werden.

Das UmweltamtUmweltamtUmweltamtUmweltamtUmweltamt im Geschäftsbereich
Wirtschaft schreibt folgende Stelle aus:

Sachbearbeiter/in Plan Hochwasser-Sachbearbeiter/in Plan Hochwasser-Sachbearbeiter/in Plan Hochwasser-Sachbearbeiter/in Plan Hochwasser-Sachbearbeiter/in Plan Hochwasser-
vorsorge Dresdenvorsorge Dresdenvorsorge Dresdenvorsorge Dresdenvorsorge Dresden
Chiffre: 860901Chiffre: 860901Chiffre: 860901Chiffre: 860901Chiffre: 860901

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Erarbeiten des kommunalen Planes
zur Hochwasservorsorge der Landes-
hauptstadt Dresden (PHD)
■ Mitarbeit am Gesamtkonzept Gewäs-
ser und Böden der Landeshauptstadt
Dresden
■ Abgrenzen und Spezifizieren von
Maßnahmen zur Hochwasservorsorge
einschließlich Konzipierung und Auf-
bau des dem PHD zugrunde liegenden
Maßnahmenkatasters
■ Abstimmen des PHD und der zu-
grunde liegenden Maßnahmen mit an-
deren Verwaltungseinheiten, Fach-
behörden und Institutionen

■ Mitwirkung bei Planungen zur Hoch-
wasservorsorge von übergeordneten
Behörden, städtischen Ämtern und Be-
trieben sowie sonstigen Dritten, Ein-
binden von deren Ergebnissen in den
PHD
■ Abstimmen und Vertreten des Pla-
nes in der Öffentlichkeit.
Erwartet werden hohe Flexibilität und
Eigenständigkeit bei der Aufgabener-
füllung und in der Einsatzbereitschaft,
langjährige Erfahrungen auf den Ge-
bieten des Wasserbaus und der Hydro-
logie, gute Kommunikationsfähigkeiten
und sicheres Auftreten in der Öffent-
lichkeit.
Voraussetzungen sind eine Hoch-
schulausbildung in Hydrologie, Wasser-
bau oder angewandte Naturwissen-
schaften, Computertauglichkeit, siche-
re Handhabung von hydraulischen
Modellen, Planvisualisierungen und
GIS-Systemen sowie von EDV-Stan-
dardsystemen und Kenntnisse des
Verwaltungsrechtes.
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe II, bewertet.
Die Stelle ist befristet bis zum 31. De-
zember 2006. Die wöchentliche Ar-
beitszeit richtet sich nach dem Bezirks-
tarifvertrag vom 11. März 2003.
Bewerbungsfrist: 26. Oktober 2004Bewerbungsfrist: 26. Oktober 2004Bewerbungsfrist: 26. Oktober 2004Bewerbungsfrist: 26. Oktober 2004Bewerbungsfrist: 26. Oktober 2004
Frauen werden ausdrücklich zur Be-
werbung aufgefordert.
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.

Anzeige

Ortschaftsrat Cossebaude tagt
Der Ortschaftsrat Cossebaude trifft sich
zu seiner nächsten Sitzung am 11. Ok-
tober, 18.30 Uhr im Bürgersaal der ört-
lichen Verwaltungsstelle, Dresdner
Straße 3.
Dr. Werner Barlmeyer informiert über
die Vorbereitung des Stadtjubiläums

Dresden 2006. Außerdem wird über
die Radwegeanbindung zwischen B6
und Elbradweg, die Zuschussraten
für den Heimat- und Verschönerungs-
verein und die Verwendung von Mit-
te ln  des  Hausha l t jahres  gespro-
chen.

Ortsbeirat Cotta tagt
Am 21. Oktober, 18 Uhr, trifft sich der
Ortsbeirat Cotta zu seiner nächsten Sit-
zung im Rathaus, Lübecker Straße 121,
Zimmer 103. Auf der Tagesordnung
stehen die Erneuerung eines Teiles der
Gompitzer Straße, die Nutzung der
Sportaußenanlage der 139. Grund-
und der 138. Mittelschule und ein Na-
menvorschlag für eine Straße.

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die
Nachricht,  dass unsere Mit-
arbeiterin

Frau Karin BüttnerFrau Karin BüttnerFrau Karin BüttnerFrau Karin BüttnerFrau Karin Büttner

nach langer schwerer Krankheit
verstorben ist.

geboren    30. Januar 1945
gestorben  24. September 2004

Frau Büttner war seit 1985 im
Dienst der Landeshauptstadt
Dresden, zuerst im Krankenhaus
Dresden-Neustadt und seit 1992
im Hochbauamt als Entwurfs-
planerin tätig. Durch ihre fachli-
che Kompetenz sowie durch ihr
bescheidenes und freundliches
Wesen erwarb sie sich Achtung
und Anerkennung.
Wir werden Frau Büttner in blei-
bender Erinnerung behalten.
Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt ihren Angehörigen.

Ingolf Roßberg
Oberbürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Irma Castillo
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

Denkmal-/Naturschutz:
Übersichtskarten
auf CD
Eine aktuelle Übersicht über Gebiete,
Bauwerke und Bestandteile des Denk-
mal- und Naturschutzes in Dresden
bietet die Stadt interessierten Bürgern,
Bauherren und Planungsbüros erst-
mals auch auf CD an.
Die Karten im Maßstab 1:5 000 (72 PDF-
Dateien) zeigen die nach Sächsischem
Denkmal- und Naturschutzgesetz so-
wie Baugesetzbuch schützenswerten
Kulturdenkmale (Bauwerke, Sachge-
samtheiten und Steinmale), Denkmal-
schutzgebiete, Erhaltungssatzungen,
Landschaftsschutzgebiete, Naturschutz-
gebiete, geschützten Biotope und Na-
turdenkmale.
Erhältlich sind CDs mit bis zu 16 PDF-
Dateien nach Wahl für 12 Euro/Bild-
datei sowie das Gesamtpaket Dresden
für 200 Euro, jeweils zuzüglich Mehr-
wertsteuer.
Verkauf und Beratung: Hamburger
Straße 19, 1. Etage, Zimmer 1080, Te-
lefon (03 51) 4 88 41 31. Weitere In-
formationen: www.dresden.de/onli-www.dresden.de/onli-www.dresden.de/onli-www.dresden.de/onli-www.dresden.de/onli-
ne-shop.ne-shop.ne-shop.ne-shop.ne-shop.
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Mitglieder von Beiräten des Stadtrates gewählt
Beschlüsse der 3. Sitzung des Stadtrates vom 23./24. September 2004, 2. Teil

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0072-SR03-04V0072-SR03-04V0072-SR03-04V0072-SR03-04V0072-SR03-04
Wahl des BehindertenbeiratesWahl des BehindertenbeiratesWahl des BehindertenbeiratesWahl des BehindertenbeiratesWahl des Behindertenbeirates
1. Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren analog § 42 Abs. 2 Sächs-
GemO fünf Stadträtinnen/Stadträte als
Mitglieder und Stellvertreter in den
Behindertenbeirat.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram
Lothar Klein
Elke FischerElke FischerElke FischerElke FischerElke Fischer
Martin Modschiedler
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst
Angelika Zerbst
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Jens HoffsommerJens HoffsommerJens HoffsommerJens HoffsommerJens Hoffsommer
Elke Zimmermann
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr.....     Albrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht Leonhardt
Dr. Peter Lames
2. Der Stadtrat wählt fünf Mitglieder
und Stellvertreter der in Dresden täti-
gen Behindertenvereine und Selbst-
hilfegruppen in den Behindertenbeirat.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
Kati StephanKati StephanKati StephanKati StephanKati Stephan
Sören Haak
Kerstin StraubKerstin StraubKerstin StraubKerstin StraubKerstin Straub
–––––
Friedrich ReichelFriedrich ReichelFriedrich ReichelFriedrich ReichelFriedrich Reichel
Dr. Gert Hentschel
Uwe OstmannUwe OstmannUwe OstmannUwe OstmannUwe Ostmann
Beate Kursitza-Graf
Regina MöhrRegina MöhrRegina MöhrRegina MöhrRegina Möhr
Michael Heinisch

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     VV031-SR03-04VV031-SR03-04VV031-SR03-04VV031-SR03-04VV031-SR03-04
Besetzung des SeniorenbeiratesBesetzung des SeniorenbeiratesBesetzung des SeniorenbeiratesBesetzung des SeniorenbeiratesBesetzung des Seniorenbeirates
1. Der Stadtrat wählt im Listenwahlver-
fahren analog § 42 Abs. 2 SächsGemO
die zehn von den Fraktionen benann-
ten Mitglieder/Stellvertreter.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Klaus Heindl,Klaus Heindl,Klaus Heindl,Klaus Heindl,Klaus Heindl, Lomma Lomma Lomma Lomma Lommatzscher Strtzscher Strtzscher Strtzscher Strtzscher Str..... 119 119 119 119 119
01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden
Dr. Bernd Bertram
DrDrDrDrDr..... Ludwig Dieter  Ludwig Dieter  Ludwig Dieter  Ludwig Dieter  Ludwig Dieter WWWWWaaaaagnergnergnergnergner,,,,, F F F F Freiberreiberreiberreiberreiber-----
ger Straße 10, 01067 Dresdenger Straße 10, 01067 Dresdenger Straße 10, 01067 Dresdenger Straße 10, 01067 Dresdenger Straße 10, 01067 Dresden
Elke Fischer
Christoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph Wessel
Angela Malberg
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Prof.Prof.Prof.Prof.Prof. Dr Dr Dr Dr Dr..... Dieter  Dieter  Dieter  Dieter  Dieter TTTTTeichmanneichmanneichmanneichmanneichmann, Morse-Morse-Morse-Morse-Morse-
weg 22, 01129 Dresdenweg 22, 01129 Dresdenweg 22, 01129 Dresdenweg 22, 01129 Dresdenweg 22, 01129 Dresden
Kristin Klaudia Kaufmann
Monika AignerMonika AignerMonika AignerMonika AignerMonika Aigner

Karl-Heinz Kathert, Wölfnitzer Ring 44,
01169 Dresden
DrDrDrDrDr..... Rosemarie Griese, Rosemarie Griese, Rosemarie Griese, Rosemarie Griese, Rosemarie Griese, Hainsberger Hainsberger Hainsberger Hainsberger Hainsberger
Straße 6, 01159 DresdenStraße 6, 01159 DresdenStraße 6, 01159 DresdenStraße 6, 01159 DresdenStraße 6, 01159 Dresden
Dr. Wilfried Reuter, Darmstädter Stra-
ße 19, 01159 Dresden
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Susanne Lerm, Jägerstraße 2, 01099Susanne Lerm, Jägerstraße 2, 01099Susanne Lerm, Jägerstraße 2, 01099Susanne Lerm, Jägerstraße 2, 01099Susanne Lerm, Jägerstraße 2, 01099
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
Dr. Karl-Heinz Gerstenberg
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Bernd GrütznerBernd GrütznerBernd GrütznerBernd GrütznerBernd Grützner,,,,, Neue Straße 19, Neue Straße 19, Neue Straße 19, Neue Straße 19, Neue Straße 19,
01259 Dresden01259 Dresden01259 Dresden01259 Dresden01259 Dresden
Siegfried Müßig, Pennricher Straße 18 b,
01157 Dresden
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Werner Schnuppe, Löwenhainer StraWerner Schnuppe, Löwenhainer StraWerner Schnuppe, Löwenhainer StraWerner Schnuppe, Löwenhainer StraWerner Schnuppe, Löwenhainer Stra-----
ße 36, 01279 Dresdenße 36, 01279 Dresdenße 36, 01279 Dresdenße 36, 01279 Dresdenße 36, 01279 Dresden
–––––
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen Felgner
Peter Berauer
2. Der Stadtrat wählt zehn Mitglieder/
Stellvertreter aus den Bewerbungs-
listen für den Seniorenbeirat.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
Gerhard Fischel, Elsasser Straße 15,Gerhard Fischel, Elsasser Straße 15,Gerhard Fischel, Elsasser Straße 15,Gerhard Fischel, Elsasser Straße 15,Gerhard Fischel, Elsasser Straße 15,
01307 Dresden01307 Dresden01307 Dresden01307 Dresden01307 Dresden
–
DrDrDrDrDr.....     WWWWWolfgangolfgangolfgangolfgangolfgang     Glaubitz,Glaubitz,Glaubitz,Glaubitz,Glaubitz, Rubens Rubens Rubens Rubens Rubensweg 4weg 4weg 4weg 4weg 4,,,,,
01217 Dresden01217 Dresden01217 Dresden01217 Dresden01217 Dresden
Hedda Adam, Hauptstraße 24, 01097
Dresden
Lieselotte Gründel,  F insterwalderLieselotte Gründel,  F insterwalderLieselotte Gründel,  F insterwalderLieselotte Gründel,  F insterwalderLieselotte Gründel,  F insterwalder
Straße 14, 01239 DresdenStraße 14, 01239 DresdenStraße 14, 01239 DresdenStraße 14, 01239 DresdenStraße 14, 01239 Dresden
–
D rD rD rD rD r.....  Georg  I sse l , Georg  I sse l , Georg  I sse l , Georg  I sse l , Georg  I sse l , Lahmannr ing  4 , Lahmannr ing  4 , Lahmannr ing  4 , Lahmannr ing  4 , Lahmannr ing  4 ,
01324 Dresden01324 Dresden01324 Dresden01324 Dresden01324 Dresden
Maria Otto, Schumannstraße 14, 01307
Dresden
GertraudGertraudGertraudGertraudGertraud     Kasten, Prießnitzstraße 42Kasten, Prießnitzstraße 42Kasten, Prießnitzstraße 42Kasten, Prießnitzstraße 42Kasten, Prießnitzstraße 42 a, a, a, a, a,
01099 Dresden01099 Dresden01099 Dresden01099 Dresden01099 Dresden
Monika Fiedler, Bautzner Landstraße
170, 01324 Dresden
D rD rD rD rD r.....  m e d . m e d . m e d . m e d . m e d . D i e tma r  Laue , D i e tma r  Laue , D i e tma r  Laue , D i e tma r  Laue , D i e tma r  Laue ,     A l f r e d -A l f r e d -A l f r e d -A l f r e d -A l f r e d -
Thiele-Straße 54, 01159 DresdenThiele-Straße 54, 01159 DresdenThiele-Straße 54, 01159 DresdenThiele-Straße 54, 01159 DresdenThiele-Straße 54, 01159 Dresden
Dr. Rotraut Sawatzki, Weinbergstraße
59, 01129 Dresden
Eveline Luplow, Ricarda-Huch-Stra-Eveline Luplow, Ricarda-Huch-Stra-Eveline Luplow, Ricarda-Huch-Stra-Eveline Luplow, Ricarda-Huch-Stra-Eveline Luplow, Ricarda-Huch-Stra-
ße 7, 01219 Dresdenße 7, 01219 Dresdenße 7, 01219 Dresdenße 7, 01219 Dresdenße 7, 01219 Dresden
–
Heribert Pal las, AckermannstraßeHeribert Pal las, AckermannstraßeHeribert Pal las, AckermannstraßeHeribert Pal las, AckermannstraßeHeribert Pal las, Ackermannstraße
16, 01217 Dresden16, 01217 Dresden16, 01217 Dresden16, 01217 Dresden16, 01217 Dresden
Dietmar Lang, Clausen-Dahl-Straße 54,
01219 Dresden
Ri ta Schawohl ,  Gerberstraße 10,Ri ta  Schawohl ,  Gerberstraße 10,Ri ta  Schawohl ,  Gerberstraße 10,Ri ta  Schawohl ,  Gerberstraße 10,Ri ta  Schawohl ,  Gerberstraße 10,
01257 Dresden01257 Dresden01257 Dresden01257 Dresden01257 Dresden
–
Wolfram Thomas, Volkersdorfer Stra-Wolfram Thomas, Volkersdorfer Stra-Wolfram Thomas, Volkersdorfer Stra-Wolfram Thomas, Volkersdorfer Stra-Wolfram Thomas, Volkersdorfer Stra-
ße 24, 01129 Dresdenße 24, 01129 Dresdenße 24, 01129 Dresdenße 24, 01129 Dresdenße 24, 01129 Dresden
–

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0069-SR03-04V0069-SR03-04V0069-SR03-04V0069-SR03-04V0069-SR03-04
Besetzung des KriminalpräventivenBesetzung des KriminalpräventivenBesetzung des KriminalpräventivenBesetzung des KriminalpräventivenBesetzung des Kriminalpräventiven
RatesRatesRatesRatesRates
Der Stadtrat wählt sechs von den Frak-
tionen benannte Vertreter in den Kri-
minalpräventiven Rat.
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Lothar Klein
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Dr. Ralf Lunau
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Jens Hoffsommer
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Peer Oehler
Königstraße 9
01099 Dresden
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Jan Kaboth
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jens Genschmar

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0067-SR03-04V0067-SR03-04V0067-SR03-04V0067-SR03-04V0067-SR03-04
Wahl der Vertreter für die Neube-Wahl der Vertreter für die Neube-Wahl der Vertreter für die Neube-Wahl der Vertreter für die Neube-Wahl der Vertreter für die Neube-
setzung der Kommunalgemeinschaftsetzung der Kommunalgemeinschaftsetzung der Kommunalgemeinschaftsetzung der Kommunalgemeinschaftsetzung der Kommunalgemeinschaft
Euroregion Oberes Elbtal/Osterzge-Euroregion Oberes Elbtal/Osterzge-Euroregion Oberes Elbtal/Osterzge-Euroregion Oberes Elbtal/Osterzge-Euroregion Oberes Elbtal/Osterzge-
birge e.birge e.birge e.birge e.birge e.     VVVVV.....
1. Der Stadtrat wählt die Vertreter/
Verhinderungsvertreter der Stadtver-
waltung
Ingolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf Roßberg Dirk Hilbert
Jörn TimmJörn TimmJörn TimmJörn TimmJörn Timm Kristina Schoger
in die Kommunalgemeinschaft Euro-
region Oberes Elbtal/Osterzgebirge e. V.
2. Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren die Vertreter/Verhinderungs-
vertreter in die Kommunalgemeinschaft
Euroregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge
e. V.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram
Elke Fischer
Dietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar Haßler
Horst Uhlig
Silke SchöpsSilke SchöpsSilke SchöpsSilke SchöpsSilke Schöps
Christian Hartmann
Christoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph Wessel
Dr. Georg Böhme-Korn
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau
Dr. Rainer Kempe
Tilo KießlingTilo KießlingTilo KießlingTilo KießlingTilo Kießling
Jana Gaitzsch
Andreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas Naumann
Jens Matthis
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Christiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-Jehne
Elke Zimmermann
Stephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan Kühn
Jens Hoffsommer
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

DrDrDrDrDr..... Rainer F Rainer F Rainer F Rainer F Rainer Frömmelrömmelrömmelrömmelrömmel
Dr. Dietrich Ewers
DrDrDrDrDr..... Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold
Martin Bertram
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Christoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph Hille
Werner Klawun
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Holger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger Zastrow
Jens Genschmar

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0070-SR03-04V0070-SR03-04V0070-SR03-04V0070-SR03-04V0070-SR03-04
Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Abfal l-lung des Zweckverbandes Abfal l-lung des Zweckverbandes Abfal l-lung des Zweckverbandes Abfal l-lung des Zweckverbandes Abfal l-
wirtschaft Oberes Elbtalwirtschaft Oberes Elbtalwirtschaft Oberes Elbtalwirtschaft Oberes Elbtalwirtschaft Oberes Elbtal
Der Stadtrat wählt im Listenwahlver-
fahren gem. § 16 Abs. 4 SächsKomZG
zwölf Vertreter/Stellvertreter in die Ver-
bandsversammlung des Zweckverban-
des Abfallwirtschaft Oberes Elbtal.
VertreterVertreterVertreterVertreterVertreter
Stellvertreter
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Georg Böhme-K Georg Böhme-K Georg Böhme-K Georg Böhme-K Georg Böhme-Kornornornornorn
Jürgen Eckoldt
Christa MüllerChrista MüllerChrista MüllerChrista MüllerChrista Müller
Aline Fiedler
DrDrDrDrDr..... Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther
Lothar Klein
Patrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick Schreiber
Klaus-Dieter Rentsch
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Jana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana Gaitzsch
André Schollbach
Andreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas Naumann
Kristin Klaudia Kaufmann
Monika AignerMonika AignerMonika AignerMonika AignerMonika Aigner
Ronald Weckesser
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Elke ZimmermannElke ZimmermannElke ZimmermannElke ZimmermannElke Zimmermann
Eva Jähnigen
Stephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan Kühn
Thomas Trepte
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rainer F Rainer F Rainer F Rainer F Rainer Frömmelrömmelrömmelrömmelrömmel
Sabine Friedel
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Werner KlawunWerner KlawunWerner KlawunWerner KlawunWerner Klawun
Franz-Josef Fischer
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Peter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter Berauer
Holger Zastrow

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0073-SR03-04V0073-SR03-04V0073-SR03-04V0073-SR03-04V0073-SR03-04
Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Verkehrs-lung des Zweckverbandes Verkehrs-lung des Zweckverbandes Verkehrs-lung des Zweckverbandes Verkehrs-lung des Zweckverbandes Verkehrs-
verbund Oberelbe (Z-VOE)verbund Oberelbe (Z-VOE)verbund Oberelbe (Z-VOE)verbund Oberelbe (Z-VOE)verbund Oberelbe (Z-VOE)
1. Der Stadtrat wählt im Listenwahlver-
fahren gem. § 16 Abs. 4 SächsKomZG elf
Vertreter bzw. Stellvertreter in die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes
Verkehrsverbund Oberelbe.  Seite 10
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MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Dietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar Haßler
Lothar Klein
Klaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter Rentsch
Patrick Schreiber
Elke FischerElke FischerElke FischerElke FischerElke Fischer
Lars-Detlef Kluger
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe
Monika Aigner
Jana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana Gaitzsch
Kristin Klaudia Kaufmann
Jens MatthisJens MatthisJens MatthisJens MatthisJens Matthis
André Schollbach
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Elke Zimmermann
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold
Sabine Friedel
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Jan KabothJan KabothJan KabothJan KabothJan Kaboth
Thomas Blümel
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Eberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard Rink
Jan Mücke
■ fraktionslosfraktionslosfraktionslosfraktionslosfraktionslos
Hartmut KrienHartmut KrienHartmut KrienHartmut KrienHartmut Krien
Wolfgang Schwarz
2. Aus dem Kreis der gewählten elf Ver-
treter werden im Listenwahlverfahren
fünf Vertreter und fünf Verhinderungs-
vertreter für den Hauptausschuss des
Z-VOE gewählt.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Klaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter Rentsch
Patrick Schreiber
Elke FischerElke FischerElke FischerElke FischerElke Fischer
Lars-Detlef Kluger
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe
Monika Aigner
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Elke Zimmermann
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold
Sabine Friedel
3. Die bisherigen beratenden Mitglie-
der des Hauptausschusses
Herr ZieschankHerr ZieschankHerr ZieschankHerr ZieschankHerr Zieschank (Vertreter) und Herr
Hemmersbach (Verhinderungsvertre-
ter) für die DVB
Herr Müller-EbersteinHerr Müller-EbersteinHerr Müller-EbersteinHerr Müller-EbersteinHerr Müller-Eberstein (Vertreter) und
Herr Baum (Verhinderungsvertreter) für
die Verkehrsgesellschaft Meißen mbH
(VGM) werden bestätigt.
4. Im neu zu bildenden Verwaltungs-
beirat wird die Landeshauptstadt Dres-
den durch den Leiter der Hauptabtei-
lung Mobilität Herrn Ritscher vertre-

ten. Herr Dr. Kaiser, SGL ÖPNV – Aufga-
benträger, ist der Verhinderungsver-
treter.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0068-SR03-04V0068-SR03-04V0068-SR03-04V0068-SR03-04V0068-SR03-04
Wahl von Verbandsräten für den Re-Wahl von Verbandsräten für den Re-Wahl von Verbandsräten für den Re-Wahl von Verbandsräten für den Re-Wahl von Verbandsräten für den Re-
gionalen Planungsverband „Oberesgionalen Planungsverband „Oberesgionalen Planungsverband „Oberesgionalen Planungsverband „Oberesgionalen Planungsverband „Oberes
Elbtal/Osterzgebirge“Elbtal/Osterzgebirge“Elbtal/Osterzgebirge“Elbtal/Osterzgebirge“Elbtal/Osterzgebirge“
1. Der Stadtrat wählt im Einigungs-
wege die drei von der Verwaltung vor-
geschlagenen Mitglieder/Stellvertreter.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
Dirk HilbertDirk HilbertDirk HilbertDirk HilbertDirk Hilbert
Dr. Christian Korndörfer
Winfried LehmannWinfried LehmannWinfried LehmannWinfried LehmannWinfried Lehmann
Karl Geisselbrecht
Herbert FeßenmayrHerbert FeßenmayrHerbert FeßenmayrHerbert FeßenmayrHerbert Feßenmayr
Rolf Hermann
2. Der Stadtrat wählt im Listenwahlver-
fahren die vier Mitglieder/Stellvertreter.
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Dietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar Kretschmar
Dr. Bernd Bertram
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Kristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia Kaufmann
Andreas Naumann
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Thomas Thomas Thomas Thomas Thomas TTTTTrepterepterepterepterepte
Eva Jähnigen
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold
Dr. Dietrich Ewers

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0071-SR03-04V0071-SR03-04V0071-SR03-04V0071-SR03-04V0071-SR03-04
Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-Besetzung der Verbandsversamm-
lung des Landeswohlfahrtsverban-lung des Landeswohlfahrtsverban-lung des Landeswohlfahrtsverban-lung des Landeswohlfahrtsverban-lung des Landeswohlfahrtsverban-
desdesdesdesdes
Der Stadtrat wählt fünf Mitglieder in die
Verbandsversammlung des Landes-
wohlfahrtsverbandes.
TTTTTobias Kobias Kobias Kobias Kobias Kogge,ogge,ogge,ogge,ogge, Jürgen Eckoldt, Jürgen Eckoldt, Jürgen Eckoldt, Jürgen Eckoldt, Jürgen Eckoldt, Jens Jens Jens Jens Jens
HoffsommerHoffsommerHoffsommerHoffsommerHoffsommer,,,,,     Anita Köhler und JürgenAnita Köhler und JürgenAnita Köhler und JürgenAnita Köhler und JürgenAnita Köhler und Jürgen
FelgnerFelgnerFelgnerFelgnerFelgner
Als Nichtstimmberechtigte werden
empfohlen:
Petra Zschöckner, Lars-Detlef Kluger,
Dr. Karl-Heinz Gerstenberg, Thomas
Blümel und Peter Berauer

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0079-SR03-04V0079-SR03-04V0079-SR03-04V0079-SR03-04V0079-SR03-04
Beschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates der
Landeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über die
Wahl eines Stellvertreters für denWahl eines Stellvertreters für denWahl eines Stellvertreters für denWahl eines Stellvertreters für denWahl eines Stellvertreters für den
Obe rbü rge rme i s te r  de r  Landes-Obe rbü rge rme i s te r  de r  Landes-Obe rbü rge rme i s te r  de r  Landes-Obe rbü rge rme i s te r  de r  Landes-Obe rbü rge rme i s te r  de r  Landes-
haupts tadt  in  d ie  Ante i l se igner-haupts tadt  in  d ie  Ante i l se igner-haupts tadt  in  d ie  Ante i l se igner-haupts tadt  in  d ie  Ante i l se igner-haupts tadt  in  d ie  Ante i l se igner-
versammlung der Sachsen-Finanz-versammlung der Sachsen-Finanz-versammlung der Sachsen-Finanz-versammlung der Sachsen-Finanz-versammlung der Sachsen-Finanz-
gruppe.gruppe.gruppe.gruppe.gruppe.
Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt analog § 42 Abs. 2
SächsGemO nach Maßgabe von § 7
Abs. 3 und Abs. 4 der Satzung der
Sachsen-Finanzgruppe
Herrn Stadtrat Ronald WeckesserHerrn Stadtrat Ronald WeckesserHerrn Stadtrat Ronald WeckesserHerrn Stadtrat Ronald WeckesserHerrn Stadtrat Ronald Weckesser

21. März 2001 zwischen der Landes-
hauptstadt Dresden und dem Freistaat
Sachsen die zur Abberufung bzw. Ent-
sendung entsprechend den Beschluss-
punkten 1 und 2 vorgesehenen Perso-
nen als Aufsichtsratsmitglieder der
Flughafen Dresden GmbH dem Freistaat
Sachsen zu benennen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0085-SR03-04V0085-SR03-04V0085-SR03-04V0085-SR03-04V0085-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der Garten-Wahl des Aufsichtsrates der Garten-Wahl des Aufsichtsrates der Garten-Wahl des Aufsichtsrates der Garten-Wahl des Aufsichtsrates der Garten-
stadt – Gesellschaft Hellerau mbHstadt – Gesellschaft Hellerau mbHstadt – Gesellschaft Hellerau mbHstadt – Gesellschaft Hellerau mbHstadt – Gesellschaft Hellerau mbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung des in An-
lage 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitgliedes des
Aufsichtsrates der Gartenstadt – Ge-
sellschaft Hellerau mbH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 10 des
Gesellschaftsvertrages der Gartenstadt
– Gesellschaft Hellerau mbH im Listen-
wahlverfahren folgende Person als Mit-
glied für den Aufsichtsrat der Garten-
stadt – Gesellschaft Hellerau mbH:
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Volkmar Springer
3. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der Gartenstadt – Gesellschaft
Hellerau mbH wird beauftragt, sein
Abstimmungsverhalten in der Gesell-
schafterversammlung entsprechend
den Beschlusspunkten 1 und 2 auszu-
richten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0086-SR03-04V0086-SR03-04V0086-SR03-04V0086-SR03-04V0086-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der Dresd-Wahl des Aufsichtsrates der Dresd-Wahl des Aufsichtsrates der Dresd-Wahl des Aufsichtsrates der Dresd-Wahl des Aufsichtsrates der Dresd-
ner Gewerbehofgesellschaft mbHner Gewerbehofgesellschaft mbHner Gewerbehofgesellschaft mbHner Gewerbehofgesellschaft mbHner Gewerbehofgesellschaft mbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der in Anla-
ge 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des
Aufsichtsrates der Dresdner Gewerbe-
hofgesellschaft mbH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 15
des Gesellschaftsvertrages der Dresd-
ner Gewerbehofgesellschaft mbH im
Einigungs- und Listenwahlverfahren
folgende Personen als Mitglieder für
den Aufsichtsrat der Dresdner Gewer-
behofgesellschaft mbH:
■ zwei Personen, die über besondere
Kenntnisse und Erfahrungen im Sinne
des Unternehmenszwecks verfügen,
aber nicht in einem ständigen Anstel-
lungsverhältnis zur Landeshauptstadt
Dresden stehen:
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Christoph Hille

als Vertreter des Oberbürgermeisters
in die Anteilseignerversammlung der
Sachsen-Finanzgruppe.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0080-SR03-04V0080-SR03-04V0080-SR03-04V0080-SR03-04V0080-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der CultusWahl des Aufsichtsrates der CultusWahl des Aufsichtsrates der CultusWahl des Aufsichtsrates der CultusWahl des Aufsichtsrates der Cultus
gGmbH der Landeshauptstadt Dres-gGmbH der Landeshauptstadt Dres-gGmbH der Landeshauptstadt Dres-gGmbH der Landeshauptstadt Dres-gGmbH der Landeshauptstadt Dres-
dendendendenden
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 9 des
Gesellschaftsvertrages der Cultus
gGmbH der Landeshauptstadt Dresden
im Listenwahlverfahren folgende Per-
sonen als Mitglieder für den Aufsichts-
rat der Cultus gGmbH:
■ vier Stadträte
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Angela Malberggggg
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Kristin Klaudia Kaufmann
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Dr. Peter Lames
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Anita Köhler
■ zwei Mitarbeiter der Landeshaupt-
stadt Dresden
Herr Bürgermeister Winfried Lehmann,
Beigeordneter für Allgemeine Verwal-
tung
Herr Bürgermeister Hartmut Vorjohann,
Beigeordneter für Finanzen und Liegen-
schaften
2. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der Cultus gGmbH wird beauftragt,
den notwendigen Gesellschafterbe-
schluss entsprechend Beschlusspunkt 1
herbeizuführen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0084-SR03-04V0084-SR03-04V0084-SR03-04V0084-SR03-04V0084-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der Flugha-Wahl des Aufsichtsrates der Flugha-Wahl des Aufsichtsrates der Flugha-Wahl des Aufsichtsrates der Flugha-Wahl des Aufsichtsrates der Flugha-
fen Dresden GmbHfen Dresden GmbHfen Dresden GmbHfen Dresden GmbHfen Dresden GmbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der in Anla-
ge 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des
Aufsichtsrates der Flughafen Dresden
GmbH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 9 des
Gesellschaftsvertrages der Flughafen
Dresden GmbH im Listenwahlverfahren
folgende Personen als Mitglieder für
den Aufsichtsrat der Flughafen Dres-
den GmbH:
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Lothar Klein
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Dr. Albrecht Leonhardt
3. Der Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt Dresden wird beauftragt,
gemäß Stimmbindungsvertrag vom

 Seite 9



11

7. Oktober 2004/Nr. 41Dresdner Amtsblatt

■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Torsten Hans
■ zwei Stadträte:
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Christa Müller
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Barbara Lässig
3. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der Dresdner Gewerbehofgesell-
schaft mbH wird beauftragt, sein Ab-
stimmungsverhalten in der Gesellschaf-
terversammlung entsprechend den
Beschlusspunkten 1 und 2 auszurichten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0087-SR03-04V0087-SR03-04V0087-SR03-04V0087-SR03-04V0087-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-
und Kongreßgesellschaft mbH Kul-und Kongreßgesellschaft mbH Kul-und Kongreßgesellschaft mbH Kul-und Kongreßgesellschaft mbH Kul-und Kongreßgesellschaft mbH Kul-
turpalast Dresdenturpalast Dresdenturpalast Dresdenturpalast Dresdenturpalast Dresden
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der in Anla-
ge 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des
Aufsichtsrates der Konzert- und Kon-
greßgesellschaft mbH Kulturpalast
Dresden.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 15
des Gesellschaftsvertrages der Konzert-
und Kongreßgesellschaft mbH Kultur-
palast Dresden im Einigungs- und
Listenwahlverfahren folgende Personen
als Mitglieder für den Aufsichtsrat der
Konzert- und Kongreßgesellschaft mbH
Kulturpalast Dresden:
■ drei Personen, die über besondere
Kenntnisse und Erfahrungen im Sinne
des Unternehmenszwecks verfügen,
aber keine Angestellten dieser Gesell-
schaft oder anderer Unternehmen mit
städtischer Beteiligung sind
■ Herrmann Hanser, Geschäftsführer
CPO Hanser Service,
■ Dr. Lutz Vogel, Erster Bürgermeis-
ter und Beigeordneter für Kultur,
■ Anselm Rose, designierter Intendant
der Dresdner Philharmonie
■ drei Stadträte:
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Aline Fiedler
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Andrea Rump
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Wilm Heinrich
3. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der Konzert- und Kongreßgesell-
schaft mbH Kulturpalast Dresden wird
beauftragt, die notwendigen Gesell-
schafterbeschlüsse entsprechend den
Beschlusspunkten 1 und 2 herbeizu-
führen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0088-SR03-04V0088-SR03-04V0088-SR03-04V0088-SR03-04V0088-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der MESSEWahl des Aufsichtsrates der MESSEWahl des Aufsichtsrates der MESSEWahl des Aufsichtsrates der MESSEWahl des Aufsichtsrates der MESSE
DRESDEN GmbHDRESDEN GmbHDRESDEN GmbHDRESDEN GmbHDRESDEN GmbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der in Anla-
ge 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des
Aufsichtsrates der MESSE DRESDEN
GmbH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 15
des Gesellschaftsvertrages der MESSE
DRESDEN GmbH im Einigungs- und
Listenwahlverfahren folgende Personen
als Mitglieder für den Aufsichtsrat der
MESSE DRESDEN GmbH:
■ drei Personen, die über besondere
Kenntnisse und Erfahrungen im Sinne
des Unternehmenszwecks verfügen,
aber keine Angestellten dieser Gesell-
schaft oder anderer Unternehmen mit
städtischer Beteiligung sind
■ Dr. Werner Ebert, Abteilungsleiter
Beteiligungs- und Versicherungsver-
waltung
■ Wolfram Schnelle, Geschäftsführer IHK
■ Heinz-Georg Schneider, Hotelier
■ drei Stadträte:
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Steffen Kaden
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
André Schollbach
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Wilm Heinrich
3. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der MESSE DRESDEN GmbH wird
beauftragt, die notwendigen Gesellschaf-
terbeschlüsse entsprechend den Be-
schlusspunkten 1 und 2 herbeizuführen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0090-SR03-04V0090-SR03-04V0090-SR03-04V0090-SR03-04V0090-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der Qualifi-Wahl des Aufsichtsrates der Qualifi-Wahl des Aufsichtsrates der Qualifi-Wahl des Aufsichtsrates der Qualifi-Wahl des Aufsichtsrates der Qualifi-
z ierungs- und Arbeitsförderungs-zierungs- und Arbeitsförderungs-zierungs- und Arbeitsförderungs-zierungs- und Arbeitsförderungs-zierungs- und Arbeitsförderungs-
gesellschaft Dresden mbHgesellschaft Dresden mbHgesellschaft Dresden mbHgesellschaft Dresden mbHgesellschaft Dresden mbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der in Anla-
ge 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des
Aufsichtsrates der Qualifizierungs- und
Arbeitsförderungsgesellschaft Dresden
mbH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 14
des Gesellschaftsvertrages der Qualifi-
zierungs- und Arbeitsförderungsge-
sellschaft Dresden mbH im Einigungs-
und Listenwahlverfahren folgende Per-
sonen als Mitglieder für den Aufsichts-
rat der Qualifizierungs- und Arbeits-
förderungsgesellschaft Dresden mbH:

■ ein Bediensteter der Landeshaupt-
stadt Dresden:
■ Winfried Lehmann, Beigeordneter
für Allgemeine Verwaltung
■ drei Stadträte:
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Christian Hartmann
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Tilo Kießling
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Jens Hoffsommer
3. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der Qualifizierungs- und Arbeits-
förderungsgesellschaft Dresden mbH
wird beauftragt, die notwendigen Gesell-
schafterbeschlüsse entsprechend den
Beschlusspunkten 1 und 2 herbeizu-
führen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0091-SR03-04V0091-SR03-04V0091-SR03-04V0091-SR03-04V0091-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-
entwässerung Dresden GmbHentwässerung Dresden GmbHentwässerung Dresden GmbHentwässerung Dresden GmbHentwässerung Dresden GmbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 9 des
Gesellschaftsvertrages der Stadtent-
wässerung Dresden GmbH i. V. m.
Konsortialvertrag zwischen der Landes-
hauptstadt Dresden und GELSENWAS-
SER im Einigungs- und Listenwahlver-
fahren folgende Personen als Mitglieder
für den Aufsichtsrat der Stadtentwäs-
serung Dresden GmbH:
■ Dirk Hilbert, Beigeordneter für Wirt-
schaft
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Dr. Helfried Reuther
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Peter Herpichböhm
2. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der Stadtentwässerung Dresden
GmbH wird beauftragt, sein Abstim-
mungsverhalten in der Gesellschafter-
versammlung entsprechend Beschluss-
punkt 1 auszurichten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0096-SR03-04V0096-SR03-04V0096-SR03-04V0096-SR03-04V0096-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der WOBAWahl des Aufsichtsrates der WOBAWahl des Aufsichtsrates der WOBAWahl des Aufsichtsrates der WOBAWahl des Aufsichtsrates der WOBA
DRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBHDRESDEN GMBH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der in Anla-
ge 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des Auf-
sichtsrates der WOBA DRESDEN GMBH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 9 des
Gesel lschaftsvertrages der WOBA
DRESDEN GMBH folgende Personen als
Mitglieder für den Aufsichtsrat der
WOBA DRESDEN GMBH:

■ 13 Stadträte:
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Michael Grötsch
Christa Müller
Angela Malberg
Klaus-Dieter Rentsch
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Dr. Rainer Kempe
Christine Ostrowski
Kristin Klaudia Kaufmann
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Jens Hoffsommer
Eva Jähnigen
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Dr. Dietrich Ewers
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Christoph Hille
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Peter Berauer
■ fraktionslosfraktionslosfraktionslosfraktionslosfraktionslos
Hartmut Krien
■ drei Personen, die über besondere
Kenntnisse und Erfahrungen in der Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft ver-
fügen:
■ Frank Schulz, Commerzbank AG,
Mitglied der Geschäftsleitung
■ Horst Jehmlich, IHK Dresden, Präsi-
diumsmitglied
■ Herbert Feßenmayr, Zweiter Bürger-
meister und Beigeordneter für Stadt-
entwicklung
3. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der WOBA DRESDEN GMBH wird
beauftragt, die notwendigen Gesellschaf-
terbeschlüsse entsprechend den Be-
schlusspunkten 1 und 2 herbeizuführen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0092-SR03-04V0092-SR03-04V0092-SR03-04V0092-SR03-04V0092-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-
reinigung Dresden GmbHreinigung Dresden GmbHreinigung Dresden GmbHreinigung Dresden GmbHreinigung Dresden GmbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der in Anla-
ge 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des
Aufsichtsrates der Stadtreinigung Dres-
den GmbH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 8 des
Gesel lschaftsvertrages der Stadt-
reinigung Dresden GmbH und § 14 des
Gesellschaftsvertrages der Technische
Werke Dresden GmbH im Listenwahl-
verfahren folgende Personen als wei-
tere Mitglieder für den Aufsichtsrat der
Stadtreinigung Dresden GmbH:
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Dr. Helfried Reuther
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Andreas Naumann
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Elke Zimmermann  Seite 12
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3. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der TWD GmbH wird beauftragt,
die Geschäftsführung der TWD GmbH
per Gesellschafterbeschluss zu beauf-
tragen, ihr Abstimmungsverhalten in
der Gesellschafterversammlung der
Stadtreinigung Dresden GmbH entspre-
chend den Beschlusspunkten 1 und 2
auszurichten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0095-SR03-04V0095-SR03-04V0095-SR03-04V0095-SR03-04V0095-SR03-04
Wahl des Aufsichtsrates der Dres-Wahl des Aufsichtsrates der Dres-Wahl des Aufsichtsrates der Dres-Wahl des Aufsichtsrates der Dres-Wahl des Aufsichtsrates der Dres-
den-Wden-Wden-Wden-Wden-Werbung und erbung und erbung und erbung und erbung und TTTTTourismus GmbHourismus GmbHourismus GmbHourismus GmbHourismus GmbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden widerruft gemäß § 98 Abs. 2
SächsGemO die Bestellung der in Anla-
ge 1 der Vorlage aufgeführten, vom
Stadtrat bestimmten Mitglieder des
Aufsichtsrates der Dresden-Werbung
und Tourismus GmbH.
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt gemäß § 98 Abs. 2 i. V. m.
§ 42 Abs. 2 SächsGemO sowie § 7 des
Gesellschaftsvertrages der Dresden-
Werbung und Tourismus GmbH im Lis-
ten- und Einigungsverfahren folgende
Personen als Mitglieder für den Auf-
sichtsrat der Dresden-Werbung und
Tourismus GmbH:
■ drei Stadträte:
■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Martin Modschiedler
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Jens Matthis
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Holger Zastrow
■ zwei Bedienstete der Stadtverwal-
tung Dresden:
■ Dr. Lutz Vogel, Erster Bürgermeis-
ter und Beigeordneter für Kultur
■ Herbert Gehring, Amtsleiter der
Stadtkämmerei
3. Der Oberbürgermeister als gesetz-
licher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der Dresden-Werbung und Tou-
rismus GmbH wird beauftragt, sein
Abstimmungsverhalten in der Gesell-
schafterversammlung entsprechend
den Beschlusspunkten 1 und 2 auszu-
richten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     A0805-SR03-04A0805-SR03-04A0805-SR03-04A0805-SR03-04A0805-SR03-04
Quorum für BürgerbegehrenQuorum für BürgerbegehrenQuorum für BürgerbegehrenQuorum für BürgerbegehrenQuorum für Bürgerbegehren
1. Das Quorum für erfolgreiche Bürger-
begehren in Ortschaften und im ge-
samten     Stadtgebiet     auf Durchführung
eines Bürgerentscheids wird auf 5 Pro-
zent gesenkt.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, dem Stadtrat innerhalb von drei
Wochen nach Beschlussfassung über
diesen Antrag eine Vorlage zur notwen-

digen Änderung der Hauptsatzung zur
Beschlussfassung zu unterbreiten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0109-SR03-04V0109-SR03-04V0109-SR03-04V0109-SR03-04V0109-SR03-04
Änderung der Hauptsatzung; hier: §Änderung der Hauptsatzung; hier: §Änderung der Hauptsatzung; hier: §Änderung der Hauptsatzung; hier: §Änderung der Hauptsatzung; hier: § 6 6 6 6 6
Einwohneranträge und Bürgerbe-Einwohneranträge und Bürgerbe-Einwohneranträge und Bürgerbe-Einwohneranträge und Bürgerbe-Einwohneranträge und Bürgerbe-
gehrengehrengehrengehrengehren
Aufgrund der nicht erreichten erfor-
derlichen Mehrheit der Mitglieder des
Stadtrates ist die Vorlage obsolet.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0107-SR03-04V0107-SR03-04V0107-SR03-04V0107-SR03-04V0107-SR03-04
Widerspruch des Oberbürgermeis-Widerspruch des Oberbürgermeis-Widerspruch des Oberbürgermeis-Widerspruch des Oberbürgermeis-Widerspruch des Oberbürgermeis-
ters gemäß § 52 Abs. 2 Satz 1ters gemäß § 52 Abs. 2 Satz 1ters gemäß § 52 Abs. 2 Satz 1ters gemäß § 52 Abs. 2 Satz 1ters gemäß § 52 Abs. 2 Satz 1     SächsSächsSächsSächsSächs-----
GGGGGemO bezügl ich des BeschlussesemO bezügl ich des BeschlussesemO bezügl ich des BeschlussesemO bezügl ich des BeschlussesemO bezügl ich des Beschlusses
NrNrNrNrNr.....     A0001-SR02-04 („UmverteilungA0001-SR02-04 („UmverteilungA0001-SR02-04 („UmverteilungA0001-SR02-04 („UmverteilungA0001-SR02-04 („Umverteilung
der für den Bau der Waldschlösder für den Bau der Waldschlösder für den Bau der Waldschlösder für den Bau der Waldschlösder für den Bau der Waldschlösschen-schen-schen-schen-schen-
brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-
nierung von Kindertagesstätten“)nierung von Kindertagesstätten“)nierung von Kindertagesstätten“)nierung von Kindertagesstätten“)nierung von Kindertagesstätten“)
1. Der Stadtrat lehnt den Widerspruch
des Oberbürgermeisters gemäß § 52
Abs. 2 Satz 1 SächsGemO bezüglich
des Beschlusses Nr. A0001-SR02-04
(Umverteilung der für den Bau der
Waldschlößchenbrücke vorgesehenen
Mittel zur Sanierung von Kindertages-
stätten) ab und beschließt erneut die
Punkte 1. und 3. des Beschlusses Nr.
A0001-SR02-04:
„1. Die in der Haushaltssatzung 2004,
Haushaltsstelle 6300.950.1330, für den
Bau des Verkehrszuges Waldschlöß-
chenbrücke vorgesehenen Eigenmittel
in Höhe von 2,7 Mio. Euro werden –
soweit sie bis zum 26. August 2004
noch nicht unwiderruflich vertraglich
gebunden sind – umverteilt auf die
Haushaltsstelle 4640.985.0001-0004
Zuschüsse für Baumaßnahmen des
Eigenbetriebes Kindertagesstätten. Die
nähere Verwendung dieser Mittel wird
durch den Betriebsausschuss für Städ-
tische Krankenhäuser und Kindertages-
einrichtungen festgelegt.
3. Die Verpflichtungsermächtigungen
für 2005–2007 zum Bau des Verkehrs-
zuges Waldschlößchenbrücke werden
gesperrt, soweit sie noch nicht unwi-
derruflich vertraglich gebunden sind.“
2. Der Beschluss des Stadtrates Nr.
V3075-SR58-03 vom 10. April 2003
„Verkehrsbauvorhaben ,Verkehrszug
Waldschlößchenbrücke‘  – Maßnahme-
programm zur Verkürzung der Pla-
nungs- und Bauzeiten“ ist mit soforti-
ger Wirkung bis auf weiteres auszu-
setzen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V4173-SR03-04V4173-SR03-04V4173-SR03-04V4173-SR03-04V4173-SR03-04
Inhalt  des Prüfungsberichtes desInhalt  des Prüfungsberichtes desInhalt  des Prüfungsberichtes desInhalt  des Prüfungsberichtes desInhalt  des Prüfungsberichtes des
Staat l i chen Rechnungsprüfungs-Staat l i chen Rechnungsprüfungs-Staat l i chen Rechnungsprüfungs-Staat l i chen Rechnungsprüfungs-Staat l i chen Rechnungsprüfungs-
amtesamtesamtesamtesamtes
1. Der Inhalt des Prüfungsberichtes
des Staatlichen Rechnungsprüfungs-
amtes Löbau vom 16. Dezember 2003
wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Stellungnahmen der Stadtver-
waltung zu den Feststellungen und
Folgerungen des Prüfungsberichtes im
Einzelnen werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0012-SR03-04V0012-SR03-04V0012-SR03-04V0012-SR03-04V0012-SR03-04
Recht auf informationelle Selbstbe-Recht auf informationelle Selbstbe-Recht auf informationelle Selbstbe-Recht auf informationelle Selbstbe-Recht auf informationelle Selbstbe-
stimmung bei personalrechtl ichenstimmung bei personalrechtl ichenstimmung bei personalrechtl ichenstimmung bei personalrechtl ichenstimmung bei personalrechtl ichen
Maßnahmen der Stadt DresdenMaßnahmen der Stadt DresdenMaßnahmen der Stadt DresdenMaßnahmen der Stadt DresdenMaßnahmen der Stadt Dresden
Der Stadtrat nimmt das Ergebnis der
datenschutzrechtlichen Prüfung des
Sächsischen Datenschutzbeauftragten
vom 28. Juni 2004 (Anlage der Vorla-
ge) zur Kenntnis.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0100-SR03-04V0100-SR03-04V0100-SR03-04V0100-SR03-04V0100-SR03-04
Fortführung der Richtlinie der Lan-Fortführung der Richtlinie der Lan-Fortführung der Richtlinie der Lan-Fortführung der Richtlinie der Lan-Fortführung der Richtlinie der Lan-
deshauptstadt Dresden über die Ge-deshauptstadt Dresden über die Ge-deshauptstadt Dresden über die Ge-deshauptstadt Dresden über die Ge-deshauptstadt Dresden über die Ge-
währung einer Umzugsbeihilfe fürwährung einer Umzugsbeihilfe fürwährung einer Umzugsbeihilfe fürwährung einer Umzugsbeihilfe fürwährung einer Umzugsbeihilfe für
Studenten Studenten Studenten Studenten Studenten (siehe Seite 16)
1. Der Stadtrat nimmt die Ausführun-
gen zur Inanspruchnahme der Studen-
tenumzugsbeihilfe und zu deren Aus-
wirkungen auf das Meldeverhalten zur
Kenntnis.
2. Der Stadtrat beschließt die Richtli-
nie der Landeshauptstadt Dresden über
die Gewährung einer Umzugsbeihilfe
für Studenten. (Anlage B der Vorlage)
3. Der Stadtrat stimmt der Fortführung
des bisherigen Verfahrens zur Bean-
tragung und Bewilligung der Studen-
tenumzugsbeihilfe sowie der Fortfüh-
rung der Zusammenarbeit mit dem Stu-
dentenwerk Dresden entsprechend der
Vereinbarung (Anlage C der Vorlage) zu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0040-SR03-04V0040-SR03-04V0040-SR03-04V0040-SR03-04V0040-SR03-04
Umsetzung des Brandschutzbedarfs-Umsetzung des Brandschutzbedarfs-Umsetzung des Brandschutzbedarfs-Umsetzung des Brandschutzbedarfs-Umsetzung des Brandschutzbedarfs-
planes gemäß Stadtratsbeschlussplanes gemäß Stadtratsbeschlussplanes gemäß Stadtratsbeschlussplanes gemäß Stadtratsbeschlussplanes gemäß Stadtratsbeschluss
V2300-51-2003V2300-51-2003V2300-51-2003V2300-51-2003V2300-51-2003
Der Stadtrat beschließt:
1. die Bildung eines Brandschutz-, Ret-
tungsdienst- und Katastrophenschutz-
zentrums am Standort der Feuerwa-
che 2, Dresden-Übigau, Washington-
straße 59 in 01139 Dresden, durch
den Neubau einer integrierten Leitstelle,
eines Führungs- und Lagezentrums,
die Konzentration der Fachabteilungen
und die Abgabe nicht mehr benötigter
Standorte unter Einbeziehung der vor-
handenen Feuerwache in Übigau;
2. mit der Planung bis zur Leistungs-
phase 2 HOAI den Beschluss zu 1.
umzusetzen;
3. die Planung nach Bestätigung der
Leistungsphase 2 HOAI durch eine stu-
fenweise Beauftragung der Leistungs-
phasen 3/4 und 5/6 HOAI fortzusetzen.
4. Das Bauvorhaben ist im Ortsbeirat
Pieschen vorzustellen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V4170-SR03-04V4170-SR03-04V4170-SR03-04V4170-SR03-04V4170-SR03-04
Satzung zur Änderung der „SatzungSatzung zur Änderung der „SatzungSatzung zur Änderung der „SatzungSatzung zur Änderung der „SatzungSatzung zur Änderung der „Satzung

der Landeshauptstadt Dresden überder Landeshauptstadt Dresden überder Landeshauptstadt Dresden überder Landeshauptstadt Dresden überder Landeshauptstadt Dresden über
die Benutzung des Rudolf-Harbig-die Benutzung des Rudolf-Harbig-die Benutzung des Rudolf-Harbig-die Benutzung des Rudolf-Harbig-die Benutzung des Rudolf-Harbig-
Stadions  in Dresden  (StadionStadions  in Dresden  (StadionStadions  in Dresden  (StadionStadions  in Dresden  (StadionStadions  in Dresden  (Stadionordordordordord-----
nung  Rudolf-Harbig-Stadion) vomnung  Rudolf-Harbig-Stadion) vomnung  Rudolf-Harbig-Stadion) vomnung  Rudolf-Harbig-Stadion) vomnung  Rudolf-Harbig-Stadion) vom
28. März 1996, zuletzt geändert am28. März 1996, zuletzt geändert am28. März 1996, zuletzt geändert am28. März 1996, zuletzt geändert am28. März 1996, zuletzt geändert am
4. Oktober 2001“4. Oktober 2001“4. Oktober 2001“4. Oktober 2001“4. Oktober 2001“     (siehe Seite 17)
Zur wirkungsvolleren Ahndung als
Ordnungswidrigkeit von verbotswidrig
mitgebrachten Messern sowie anderen
spitzen oder scharfen Gegenständen in
das Rudolf-Harbig-Stadion beschließt
der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden die „Satzung zur Änderung
der Satzung  der Landeshauptstadt
Dresden über die Benutzung des
Rudolf-Harbig-Stadions in Dresden
(Stadionordnung Rudolf-Harbig-Sta-
dion) vom 28. März 1996, zuletzt ge-
ändert am 4. Oktober 2001“.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V3931-SR03-04V3931-SR03-04V3931-SR03-04V3931-SR03-04V3931-SR03-04
Maßnahmeplan zur Organisations-Maßnahmeplan zur Organisations-Maßnahmeplan zur Organisations-Maßnahmeplan zur Organisations-Maßnahmeplan zur Organisations-
entwicklung in der Altenhilfeentwicklung in der Altenhilfeentwicklung in der Altenhilfeentwicklung in der Altenhilfeentwicklung in der Altenhilfe
Der Maßnahmeplan zur Organisations-
entwicklung in der Altenhilfe wird be-
stätigt.

Maßnahmeplan zur Organisations-Maßnahmeplan zur Organisations-Maßnahmeplan zur Organisations-Maßnahmeplan zur Organisations-Maßnahmeplan zur Organisations-
entwicklung in der Altenhilfeentwicklung in der Altenhilfeentwicklung in der Altenhilfeentwicklung in der Altenhilfeentwicklung in der Altenhilfe
Bei der Entwicklung sozialräumlicher
Handlungskonzepte auf örtlicher Ebe-
ne werden Betroffene und Akteure be-
teiligt. Dabei soll eine Verzahnung von
stadtweiter und regional bezogener
Fachplanung erreicht werden.
Folgende Maßnahmen sind unter Feder-
führung des Sozialamtes umzusetzen:
1. Bildung von Fachplanungsgremien1. Bildung von Fachplanungsgremien1. Bildung von Fachplanungsgremien1. Bildung von Fachplanungsgremien1. Bildung von Fachplanungsgremien
auf örtlicher Ebeneauf örtlicher Ebeneauf örtlicher Ebeneauf örtlicher Ebeneauf örtlicher Ebene
Die Fachplanungsgremien wirken als
Beteiligungsinstrument der Verwal-
tung. Die Arbeitsergebnisse finden als
Empfehlungen bei der Altenhi l fe-
planung Berücksichtigung. Pro Orts-
amt wird ein Fachplanungsgremium
gebildet.
Die Beteiligten bringen ihre Kenntnisse
über die Angebote vor Ort, selbst er-
lebte Defizite, erkannten Bedarf und
Ressourcen ein. Erfasst werden sollen
auch die Kooperationsbeziehungen
zwischen den Akteuren auf örtlicher
Ebene.
Ziel ist es, für den Sozialraum Schwer-
punkte zu formulieren und Handlungs-
erfordernisse abzuleiten. Schwerpunk-
te können sich sowohl auf bestimmte
Zielgruppen als auch auf einen be-
stimmten Sozialraum beziehen.
1.1. Die Größe der Fachplanungsgre-
mien wird auf maximal 12 bis 15 stän-
dige Mitglieder festgesetzt. Die Mitar-
beit erfolgt ehrenamtlich und ohne Auf-
wandsentschädigung. Die Leitung der
Gremien übernimmt das Sozialamt.
V: Sozialamt
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T: ab sofort
1.2. Unter Beachtung vorhandener
Planungsgremien sind Vorschläge für
die örtlichen Fachplanungsgremien zu
unterbreiten. Folgende Zusammenset-
zung ist anzustreben:
■ ein Mitglied des Seniorenbeirates
■ ein Mitglied des Ortsbeirates
■ Sozialarbeiterin des SG offene Alten-
hilfe im Ortsamt
■ je ein Vertreter der in der Region
tätigen Anbieter der offenen Altenhilfe
(Beratungsstelle, Seniorenbegegnungs-
stätte, Sozialstationen/Pflegedienste,
soweit ergänzende Leistungen ange-
boten werden)
■ SG Stadtteil- und Soziokultur, bzw.
Vertreter der Stadtteileinrichtungen
V: Ortsamtsleiter, Ortsamtsleiterin
Sozialamt
Kulturamt
Stadtliga der Wohlfahrtsverbände
T: 16. August 2004
Die Ortschaftsräte sollen ebenfalls
durch ein Mitglied in den entsprechen-
den örtlichen Fachplanungsgremien
vertreten sein. Die Ortschaften werden
dem räumlich nächstgelegenen Orts-
amt zugeordnet, so dass die Gremien
in Klotzsche, Weixdorf, Langebrück und
Schönborn, in Loschwitz, Schönfeld-
Weißig und in Cotta, Cossebaude, Alt-
franken, Mobschatz, Oberwartha und
Gompitz einzubeziehen sind.
Hinzugezogen werden bei Bedarf Ver-
treter der Stadtteiljugendarbeit, des
Gesundheitsamtes (zum Beispiel sozial-
psychiatrischer Dienst),     der stationä-
ren Altenhilfe     und Rehaeinrichtungen.
1.3. Auswahl der Mitglieder der örtli-
chen Fachplanungsgremien und Ab-
stimmung dazu mit dem jeweiligen
Ortsbeirat.
V: Sozialamt, Ortsamtsleiter, Ortsamts-
leiterin
T: 8. September 2004
1.4. Die Arbeit der Fachplanungs-
gremien wird in einer Geschäftsord-
nung geregelt. Die Gremien sollen nach
Bedarfslage zusammenkommen, in der
Regel zweimal jährlich. In der Ge-
schäftsordnung werden besondere
Beteiligungsformen für Bürgerinnen
und Bürger berücksichtigt.
V: Sozialamt
T: 30. September 2004
1.5. Die Arbeitsfähigkeit der Fach-
planungsgremien auf örtlicher Ebene
ist alsbald herzustellen.
V: Sozialamt
2. Stadtweite Auswertung der Fach-2. Stadtweite Auswertung der Fach-2. Stadtweite Auswertung der Fach-2. Stadtweite Auswertung der Fach-2. Stadtweite Auswertung der Fach-
planungsgremienplanungsgremienplanungsgremienplanungsgremienplanungsgremien
Die Ergebnisse der Fachplanungs-
gremien auf örtlicher Ebene sind eine
Grundlage für die stadtweite Altenhilfe-
planung der Landeshauptstadt Dres-

den. Sie sind in der jährlichen Haus-
haltsplanung der Stadtverwaltung und
im Altenhilfeplan der Landeshauptstadt
Dresden zu berücksichtigen.
V: Sozialamt
T: laufend
3. Durchführung einer Altenhi l fe-3. Durchführung einer Altenhi l fe-3. Durchführung einer Altenhi l fe-3. Durchführung einer Altenhi l fe-3. Durchführung einer Altenhi l fe-
konferenzkonferenzkonferenzkonferenzkonferenz
Alle zwei Jahre wird die Altenhilfe in
der Landeshauptstadt Dresden öffent-
lich dargestellt und Schlussfolgerun-
gen für die künftige Arbeit abgeleitet.
V: Sozialamt
T: erstmalig 2005

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V4064-SR03-04V4064-SR03-04V4064-SR03-04V4064-SR03-04V4064-SR03-04
Rahmenkonzeption zur Weiterent-Rahmenkonzeption zur Weiterent-Rahmenkonzeption zur Weiterent-Rahmenkonzeption zur Weiterent-Rahmenkonzeption zur Weiterent-
wicklung des Pflegekinderwesens inwicklung des Pflegekinderwesens inwicklung des Pflegekinderwesens inwicklung des Pflegekinderwesens inwicklung des Pflegekinderwesens in
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden
1. Der Stadtrat beschließt die Rahmen-
konzeption zur Weiterentwicklung des
Pflegekinderwesens in der Landes-
hauptstadt Dresden mit folgenden Än-
derungen:
a) In der Präambel, drittletzter Absatz,
erste Zeile, wird „gleichberechtigte
Partner“ fett hervorgehoben.
b) In Punkt 1 werden die Ziele drei und
fünf ersetzt durch „Vor und während
einer auf Langfristigkeit angelegten Hilfe
ist in jedem Fall zu prüfen, ob die Annah-
me an Kindes Statt in Betracht kommt.“
c) In Punkt 4 wird unter „Anforderun-
gen an die Pflegefamilien/-personen“
für „Sonderpflegestellen“ hinzugefügt:
„– Der zeitliche Aufwand richtet sich
nach dem Betreuungsbedarf des Kin-
des entsprechend dem Hilfeplan.“
d) In Punkt 4 wird unter „Sozialpäda-
gogische Rahmenbedingungen“ im
fünften Anstrich hinter „Eine Fachkraft
des Pflegekinderdienstes beim öffent-
lichen Träger ...“ eingefügt: „und/oder
freien Träger“.
e) Unter Punkt 5 wird als letzter Satz
hinzugefügt: „Zu den Pflegefamilien/-
personen muss ein regelmäßiger Kon-
takt gepflegt werden.“
2. Zur Bereitschaftspflege wird eine
Konzeption erstellt. Die Regelung der
Zuständigkeiten insbesondere beim
öffentlichen Träger ist dabei zu berück-
sichtigen.
3. Zur Arbeit mit den Herkunftsfamilien
wird eine Konzeption erstellt.
4. Die Rahmenkonzeption Pflegekin-
derwesen wird weiterentwickelt. Die
Verteilung der Aufgaben, Zuständigkei-
ten und Verantwortlichkeiten zwischen
den freien Trägern und dem öffentli-
chen Träger sind dabei zu berücksich-
tigen.
5. Der Jugendhilfeausschuss  wird im
Rahmen der Behandlung der Weiter-
entwicklung der Hilfe zur Erziehung
über die Auswirkungen der Rahmen-

konzeption Pflegekinderwesen infor-
miert, insbesondere über die Fallzahl-
und Kostenentwicklung.
6. Das Diakonische Werk – Stadtmis-
sion Dresden e. V. und der Verein We-
gen uns – Dresdner Pflege- und Adop-
tivkinder e. V. werden bis zum jeweili-
gen Vertragsabschluss aus der Haus-
haltsstelle Nr. 4780.700.0010 weiter
gefördert.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V3535-SR03-04V3535-SR03-04V3535-SR03-04V3535-SR03-04V3535-SR03-04
TTTTTrägerübergreifende Qualitätsent-rägerübergreifende Qualitätsent-rägerübergreifende Qualitätsent-rägerübergreifende Qualitätsent-rägerübergreifende Qualitätsent-
wicklung im Bereich der Dresdnerwicklung im Bereich der Dresdnerwicklung im Bereich der Dresdnerwicklung im Bereich der Dresdnerwicklung im Bereich der Dresdner
KindertagesbetreuungKindertagesbetreuungKindertagesbetreuungKindertagesbetreuungKindertagesbetreuung
1. Der Stadtrat beschließt Dimensio-
nen und Kriterien der Trägerqualität für
alle Träger, die in Dresden innerhalb
des Bedarfsplanes Kindertagesein-
richtungen betreiben.
2. Der Stadtrat beschließt das Verfah-
ren zur trägerübergreifenden Quali-
tätsentwicklung im Bereich Kinderta-
geseinrichtungen auf der Grundlage
der in der Anlage genannten Leitge-
danken und Grundsätze.
3. Der Stadtrat erklärt die gemeinsa-
me Vereinbarung des Sächsischen
Staatsministeriums für Soziales und
des Sächsischen Staatsministeriums
für Kultus zur Kooperation von Kinder-
garten und Grundschule zur verbindli-
chen Arbeitsgrundlage für alle Dresd-
ner Kindertageseinrichtungen.

AnlageAnlageAnlageAnlageAnlage

TTTTTrägerübergreifende Qualitätsent-rägerübergreifende Qualitätsent-rägerübergreifende Qualitätsent-rägerübergreifende Qualitätsent-rägerübergreifende Qualitätsent-
wicklung im Bereich der Dresdnerwicklung im Bereich der Dresdnerwicklung im Bereich der Dresdnerwicklung im Bereich der Dresdnerwicklung im Bereich der Dresdner
KindertagesbetreuungKindertagesbetreuungKindertagesbetreuungKindertagesbetreuungKindertagesbetreuung
erarbeitet von der Steuerungsgruppe
zur trägerübergreifenden Qualitäts-
entwicklung
PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Die Qualität der Umsetzung des Bil-
dungs- und Erziehungsauftrages in
Kindertagesstätten bestimmt schon seit
einigen Jahren die bundesweite Fach-
diskussionen in diesem Bereich. Im
Vergleich mit einigen anderen EU-Län-
dern wird für Deutschland ein Nach-
holebedarf übereinstimmend festge-
stellt.
Der zweite Sächsische Kinder- und
Jugendbericht weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass Kindertageseinrichtun-
gen ein Kernbereich der Kinder- und
Jugendhilfe sind. „Dies bedeutet auch,
dass sie (Kindertagesstätten) von fast
allen     Kindern eine bestimmte Zeit lang
besucht werden.“
Angesichts dieser Ausgangslage hat die
Landeshauptstadt Dresden in Abstim-
mung mit freien Trägern, Elternver-
tretern und Vertretern der Politik be-
schlossen, die systematische Qualitäts-

entwicklung in allen Dresdner Kinder-
tageseinrichtungen intensiv zu beför-
dern. Ziel ist insbesondere, dass Kin-
der schon vom frühen Kindesalter an
Schlüsselqualifikationen erwerben, um
Eigenverantwortung für ihr Lernen
übernehmen zu können. Soziale Integ-
ration ist notwendige Voraussetzung für
die Entwicklung einer eigenen Identität
und damit auch für erfolgreiche Lern-
prozesse. Auf der Basis der Grund-
haltungen emotionale Zuwendung,
gleichberechtigter Umgang und sozia-
le Wertschätzung soll der Bildungs-
und Erziehungsprozess für Kinder or-
ganisiert werden (siehe gemeinsame
Vereinbarung des Sächsischen Staats-
ministeriums für Soziales und des
Sächsischen Staatsministeriums für
Kultus zur Kooperation von Kindergar-
ten und Grundschule).
Um eine derartige Qualitätsentwicklung
in allen Dresdner Kindertagesstätten zu
erreichen, ist dieses trägerübergreifen-
de Projekt entwickelt worden. Es ist ein
partnerschaftliches Modell, das sowohl
Verbindlichkeiten schafft als auch die
Träger und damit die Einrichtungen in
ihren Bemühungen um Qualitätsent-
wicklungen unterstützt sowie ihnen
weite Spielräume in der Ausgestaltung
eröffnet. Trägervertreter, Elternvertre-
ter, Eigenbetrieb Kita und Politik haben
in intensiver Diskussion Qualitätsan-
forderungen an Träger und ihre Ein-
richtungen, an Eigenbetrieb und an Po-
litik erarbeitet. Nur ein dialogorientier-
tes, verbindlich geregeltes Zusam-
menspiel aller beteiligten Gruppen wird
letztendlich eine nachhaltige Qualitäts-
entwicklung ermöglichen.
Im Rahmen einer Vereinbarung wird
unter Beachtung der Qualitätsdimen-
sionen mit jedem Rechtsträger, der in
der Stadt Dresden eine oder mehrere
im Bedarfsplan erfassten Kindertages-
einrichtungen betreibt, eine Qualitäts-
entwicklungsvereinbarung abgeschlos-
sen. Die Qualitätsvereinbarung dient
der Reflexion und Weiterentwicklung
der eigenen Arbeit und trifft Festle-
gungen im Konsensverfahren. Sie ist
kein Bestandteil der Vereinbarung zur
Betriebsführung und Betriebskosten-
finanzierung.
Regelmäßige Reflexion über sowie Aus-
wertung der Erfahrungen und Erfolge
des Modells soll die stetige Verbesse-
rung unserer Bemühungen um Quali-
tät gewährleisten. Zusätzlich wird die
Qualitätsentwicklung in allen Dresdner
Kindertagesstätten durch den vom öf-
fentlichen Träger organisierten, fachli-
chen Austausch im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Träger im Dialog“
unterstützt.  Seite 14
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Grundsätze und Leitgedanken zumGrundsätze und Leitgedanken zumGrundsätze und Leitgedanken zumGrundsätze und Leitgedanken zumGrundsätze und Leitgedanken zum
VerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahren
■ Qualitätsentwicklung ist ein koope-
rativer Aushandlungsprozess zwischen
dem öffentlichen Träger, den politi-
schen Vertretern des Jugendhilfeaus-
schusses, den Trägervertretern (ver-
treten durch einen Dachverband),
Elternvertretern und Vertretern der
Wissenschaft.
■ Die Qualitätsentwicklungsverein-
barung ist ein Instrument zur Refle-
xion, zur Anregung des fachlichen Di-
aloges, zur Leistungsüberprüfung und
somit zur Stärkung der Innovations-
bereitschaft eines jeden Trägers.
■ Die Rahmenbedingungen und die
Spezifika der einzelnen Träger werden
im Prozess der Qualitätsentwicklung
berücksichtigt.
■ Das Verfahren wird einmal jährlich
auf Aktualität überprüft und ggf. nach
Konsens in der Steuerungsgruppe fort-
geschrieben.
■ Durch den öffentlichen Jugendhilfe-
träger erfolgt eine jährliche Berichter-
stattung an den Jugendhilfeausschuss.
■· Das Instrument der Qualitätsent-
wicklungsvereinbarung dient aus-
schließlich der Weiterentwicklung der
Kita-Arbeit. Sie ist kein Bestandteil der
Vereinbarung zur Betriebsführung und
Betriebskostenfinanzierung.
■ Die Qualitätsentwicklungsgruppe
führt zu Beginn einen Workshop durch
und erarbeitet sich einen standardisier-
ten Gesprächsleitfaden auf der Grund-
lage des Verfahrens. Zu den Arbeits-
grundsätzen gehören u. a. die Siche-
rung einer kontinuierl ichen Arbeit
(durch Vertreterregelung) und das
Ausschalten von Befangenheiten.
Verfahren
1. Jeder Träger beschreibt den IST-
Stand der Qualitätsentwicklung auf der
Grundlage der Dimensionen zur Trä-
gerqualität in den nächsten 3 Jahren.
2. Danach findet ein erstes Entwick-
lungsgespräch mit jedem Träger und
der Qualitätsentwicklungsgruppe (QE-
Gruppe) statt. Dabei wird der Bedarf
für die Weiterentwicklung der Träger-
arbeit ausgehandelt. Diese werden in
eine Qualitätsentwicklungsvereinba-
rung integriert.
3. Nach einem jeweils vereinbarten
Zeitraum reflektiert der Träger den Pro-
zess und beschreibt die Qualitäts-
entwicklung.
4. Weiterführung des Entwicklungs-
gespräches mit dem Träger und der QE-
Gruppe – Fortsetzung siehe Punkt 2.
QualitätsentwicklungsgruppeQualitätsentwicklungsgruppeQualitätsentwicklungsgruppeQualitätsentwicklungsgruppeQualitätsentwicklungsgruppe
Zusammensetzung
■ Trägervertreter
■ Elternvertreter

■ Vertreter der Politik
■ Vertreter der Wissenschaft
■ Vertreter des Öffentlichen Trägers
D imens i onen  und  K r i t e r i en  de rD imens i onen  und  K r i t e r i en  de rD imens i onen  und  K r i t e r i en  de rD imens i onen  und  K r i t e r i en  de rD imens i onen  und  K r i t e r i en  de r
TTTTTrägerqualitäträgerqualitäträgerqualitäträgerqualitäträgerqualität
Qualitätskriterien des ÖffentlichenQualitätskriterien des ÖffentlichenQualitätskriterien des ÖffentlichenQualitätskriterien des ÖffentlichenQualitätskriterien des Öffentlichen
TTTTTrägersrägersrägersrägersrägers
1. Der öffentliche Jugendhilfeträger
schafft Rahmenbedingungen für eine
frühzeitige Beteiligung in allen planungs-
relevanten und strukturellen Fragen.
2. Der öffentliche Jugendhilfeträger
unterstützt die Träger in ihrer Leistungs-
erbringung, bietet kompetente und
ausreichende Beratung an.
3. Der öffentliche Jugendhilfeträger
sorgt für eine partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit.
4. Der öffentliche Jugendhilfeträger
schafft transparente Verfahren im Rah-
men der Strukturierung einer pluralen
Trägerlandschaft.
5. Der öffentliche Jugendhilfeträger
initiiert und schafft Arbeitsforen für den
fachlichen Austausch; die Berichterstat-
tung zu aktuellen bundesweiten Projekt-
ergebnissen und schafft ein Podium für
die Bündelung vorhandener Projekt-
ergebnisse im Kita-Bereich.
Polit ikPolit ikPolit ikPolit ikPolit ik
1. Der Jugendhilfeausschuss sorgt
gemeinsam mit dem öffent l ichen
Jugendhilfeträger für transparente Ver-
fahren insbesondere hinsichtlich
■ der Übergabe von Einrichtungen in
freie Trägerschaft,
■ Ausbau und Reduzierung des Kin-
dertagesstätten-Netzes,
■ zielorientierter Bedarfsplanung,
■ eines Beschwerdemanagements,
■ der Steuerung der finanziellen Ent-
wicklung.
2. Mittels der Verfahren werden Kom-
petenzen und Zuständigkeiten klar fest-
gelegt, Beteiligungsregeln erarbeitet
sowie die frühzeitige und ausreichen-
de Information von Beteiligten und der
Öffentlichkeit gewährleistet.
3. Die Haushaltsplanung der Landes-
hauptstadt Dresden berücksichtigt die
durch den Stadtrat beschlossenen und
im Bedarfsplan beschriebenen Ziele
und den Bedarf.
Qual i tä tskr i ter ien für  Qual i tä tskr i ter ien für  Qual i tä tskr i ter ien für  Qual i tä tskr i ter ien für  Qual i tä tskr i ter ien für  TTTTTräger  vonräger  vonräger  vonräger  vonräger  von
KindertageseinrichtungenKindertageseinrichtungenKindertageseinrichtungenKindertageseinrichtungenKindertageseinrichtungen
I .  Organisat ions- und Dienst le is-I .  Organisat ions- und Dienst le is-I .  Organisat ions- und Dienst le is-I .  Organisat ions- und Dienst le is-I .  Organisat ions- und Dienst le is-
tungsentwicklungtungsentwicklungtungsentwicklungtungsentwicklungtungsentwicklung
1. Der Träger verfügt über ein Leitbild

seiner Arbeit.
2. Der Träger bildet Grundsätze und
Leitziele zur Bildungs-, Erziehungs-
und Betreuungsarbeit transparent ab.
3. Der Träger stellt die Verantwortungs-
bereiche und Entscheidungskompe-
tenzen zwischen Träger, Einrichtungs-
leitung und Mitarbeiter/-innen transpa-
rent dar.
4. Der Träger nutzt Verfahren der Eva-
luation für die Überprüfung seiner Ar-
beit und der Einrichtungsarbeit.
II. QualitätsmanagementII. QualitätsmanagementII. QualitätsmanagementII. QualitätsmanagementII. Qualitätsmanagement
1. Der Träger verfügt über ein Kon-
zept zur Qualitätsentwicklung und do-
kumentiert seine Qualitätsprozesse in
Kindertagseinrichtungen.
2. Der Träger sorgt für die Vereinba-
rung verbindlicher Standards in den
verschiedenen Arbeitsbereichen und
ihre regelmäßige Reflexion.
3. Der Träger schafft Rahmenbedin-
gungen für fachlichen Austausch.
4. Jeder Träger verfügt über ein eige-
nes Beschwerdemanagement für Kin-
der und Eltern.
5. Der Träger vereinbart in Zusammen-
arbeit mit den beteiligten Mitarbeiter/
-innen Qualitätsgrundsätze und -ziele
der Einrichtungsarbeit.
I I I .  Konzep t -  und  Konzep t i ons -I I I .  Konzep t -  und  Konzep t i ons -I I I .  Konzep t -  und  Konzep t i ons -I I I .  Konzep t -  und  Konzep t i ons -I I I .  Konzep t -  und  Konzep t i ons -
entwicklungentwicklungentwicklungentwicklungentwicklung
1. Der Träger überprüft die Konzeptions-
schrift der Kita auf trägerspezifische und
andere relevante Vorgaben (Leitbild, Leit-
linien des Trägers, Grundsätze des
Bildungsauftrages, sozialintegrative Auf-
gaben, Beschreibung des Leistungsan-
gebotes der Kita etc.).
2. Der Träger achtet auf die Weiter-
entwicklung und Aktualisierung der
Konzeption (in Orientierung an den
Bedürfnissen von Familien im Einzugs-
gebiet sowie neueren fundierten wis-
senschaftlichen Erkenntnissen).
3. Die Konzeption wird regelmäßig auf
Fortschreibungsbedarf überprüft und
entsprechend weiterentwickelt.
4. Der Träger gewährleistet, dass die
Eltern die Konzeption jederzeit einse-
hen können.
5. In der Konzeption sind die Formen
der Elternmitwirkung konkret festge-
schrieben.
6. Der Träger sorgt für die konzeptio-
nelle Gestaltung der Übergänge in den
einzelnen Betreuungsangeboten und
der Institution Schule.

7. Der Träger unterstützt innovative
Projekte in den Einrichtungen.
IVIVIVIVIV.....     VVVVVernetzung,ernetzung,ernetzung,ernetzung,ernetzung, K K K K Kooperaooperaooperaooperaooperation und Öf-tion und Öf-tion und Öf-tion und Öf-tion und Öf-
fentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeit
1. Der Träger verfügt über ein Vernet-
zungs- und Kooperationskonzept für
Tätigkeiten im Gemeinwesen.
2. Der Träger unterstützt die ehren-
amtliche Tätigkeit.
3. Der Träger sorgt für die Vertretung
der Angelegenheiten seiner Kinderta-
geseinrichtungen in kommunalen und
fachpolitischen Gremien und träger-
übergreifenden Arbeitskreisen.
4. Der Träger verfügt über ein Kon-
zept zur Öffentlichkeitsarbeit.
VVVVV.....  F F F F Fami l i eno r i en t i e rung ,am i l i eno r i en t i e rung ,am i l i eno r i en t i e rung ,am i l i eno r i en t i e rung ,am i l i eno r i en t i e rung , E l t e rn - E l t e rn - E l t e rn - E l t e rn - E l t e rn -
beteiligung und Kinderbeteiligungbeteiligung und Kinderbeteiligungbeteiligung und Kinderbeteiligungbeteiligung und Kinderbeteiligungbeteiligung und Kinderbeteiligung
1. Der Träger sorgt für die Gewähr-
leistung bedarfsgerechter Partizipa-
tionsformen für Kinder und Eltern und
eine partnerschaftliche Zusammenar-
beit.
2. Der Träger ermöglicht eine gewähl-
te Elternvertretung und unterstützt
deren Arbeit hinreichend.
3. Der Träger informiert Eltern über die
Möglichkeiten der Beteiligung im Eltern-
beirat.
4. Der Träger achtet auf ein wirksa-
mes Kommunikationssystem zwischen
Einrichtung und Familien, schafft Rah-
menbedingungen für Aushandlungs-
prozesse und sichert, dass alle Eltern
regelmäßig über die Entwicklung der
Kinder informiert werden.
VI. PersonalmanagementVI. PersonalmanagementVI. PersonalmanagementVI. PersonalmanagementVI. Personalmanagement
1. Der Träger verfügt über ein Perso-
nalentwicklungskonzept und unterstützt
Maßnahmen der Teamentwicklung.
2. Der Träger sichert die Qualifizierung
und Fortbildung des Personals.
VII. Bedarfsermittlung und struktu-VII. Bedarfsermittlung und struktu-VII. Bedarfsermittlung und struktu-VII. Bedarfsermittlung und struktu-VII. Bedarfsermittlung und struktu-
relle Angebotsplanungrelle Angebotsplanungrelle Angebotsplanungrelle Angebotsplanungrelle Angebotsplanung
1. Der Träger beteiligt sich aktiv an der
Bedarfs- und strukturellen Angebots-
planung.
2. Der Träger pflegt und aktualisiert
einrichtungsbezogene Daten.
3. Der qualitative und quantitative Be-
darf zur Ausgestaltung des Leistungs-
angebotes der Kindertageseinrichtung
wird vom Träger in Zusammenarbeit
mit der jeweiligen Kindertageseinrich-
tung ermittelt.
4. Der Träger entwickelt Vorschläge
zur Bedarfsdeckung und bringt diese
in den Prozess ein. Der Träger sichert
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entsprechende Beteiligungsformen.
VIII. FinanzmanagementVIII. FinanzmanagementVIII. FinanzmanagementVIII. FinanzmanagementVIII. Finanzmanagement
Der Träger setzt innerhalb der zur Ver-
fügung stehenden finanziellen Mittel
Prioritäten entsprechend seiner Spezi-
fika.
Mitgeltende Unterlagen:
Kinder- und Jugendhilfegesetz
Sächsisches Kindertagesstättengesetz
Satzung der LHD zur Förderung von
Kindern in Tageseinrichtungen und in
Tagespflege

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V3929-SR03-04V3929-SR03-04V3929-SR03-04V3929-SR03-04V3929-SR03-04
Erhaltungssatzung H-41, Dresden-Erhaltungssatzung H-41, Dresden-Erhaltungssatzung H-41, Dresden-Erhaltungssatzung H-41, Dresden-Erhaltungssatzung H-41, Dresden-
Seidnitz, Wohnanlage Prof.-Ricker-Seidnitz, Wohnanlage Prof.-Ricker-Seidnitz, Wohnanlage Prof.-Ricker-Seidnitz, Wohnanlage Prof.-Ricker-Seidnitz, Wohnanlage Prof.-Ricker-
Straße,Straße,Straße,Straße,Straße, hier: Satzungsbeschluss undhier: Satzungsbeschluss undhier: Satzungsbeschluss undhier: Satzungsbeschluss undhier: Satzungsbeschluss und
Billigung der Begründung zur Erhal-Billigung der Begründung zur Erhal-Billigung der Begründung zur Erhal-Billigung der Begründung zur Erhal-Billigung der Begründung zur Erhal-
tungssatzungtungssatzungtungssatzungtungssatzungtungssatzung
Der Stadtrat beschließt:
Aufgrund § 172 Absatz 1 Nr. 1 des
Baugesetzbuches (BauGB) vom 27. Au-
gust 1997 (Bundesgesetzblatt I, Seite
2141, ber. Bundesgesetzblatt I 1998
Seite 1250), zuletzt geändert am 5. April
2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1250),
und § 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der
Bekanntmachung vom 18. März 2003
(Sächsisches Gesetz- und Verord-
nungsblatt Seite 55, ber. Seite 159),
beschließt der Stadtrat der Landes-
hauptstadt Dresden für das Gebiet Dres-
den-Seidnitz, Wohnanlage Prof.-Ricker-
Straße, die beigefügte Satzung zur Er-
haltung der städtebaulichen Eigenart
des Gebietes aufgrund seiner städte-
baulichen Gestalt und billigt die Begrün-
dung zur Erhaltungssatzung H-41 (An-
lage 2 der Vorlage) hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0023-SR03-04V0023-SR03-04V0023-SR03-04V0023-SR03-04V0023-SR03-04
Erschließung des Dresdner  Nord-Erschließung des Dresdner  Nord-Erschließung des Dresdner  Nord-Erschließung des Dresdner  Nord-Erschließung des Dresdner  Nord-
West-Raumes, 2. Ausbaustufe,  me-West-Raumes, 2. Ausbaustufe,  me-West-Raumes, 2. Ausbaustufe,  me-West-Raumes, 2. Ausbaustufe,  me-West-Raumes, 2. Ausbaustufe,  me-
dienseitige Erschließung dienseitige Erschließung dienseitige Erschließung dienseitige Erschließung dienseitige Erschließung TTTTTrinkwas-rinkwas-rinkwas-rinkwas-rinkwas-
ser und Abwasserser und Abwasserser und Abwasserser und Abwasserser und Abwasser
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Landeshauptstadt Dresden be-
ginnt unverzüglich mit der 2. Ausbau-
stufe der Erschließung des Nord-West-
Raumes – Trinkwasser und Abwasser
– auf der Grundlage des Beschlusses
Nr. 1522-37-1996 vom 25. April 1996.
Die Gesamtausgaben betragen:
14.095.900  Euro, davon Gewerk Trink-
wasser 6.193.000 Euro (Netto) und
Gewerk Abwasser 7.902.900 Euro
(Brutto).
2. Die Landeshauptstadt Dresden
überträgt nach Fertigstellung die Nut-
zung der technischen Anlagen und
deren Betriebsführung an die DREWAG
(Trinkwasser) und an den Eigenbetrieb
Stadtentwässerung (Abwasser).
3. Der Beschluss erfolgt unter dem
Vorbehalt der Bereitstellung von För-
dermitteln.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     A0778-SR03-04A0778-SR03-04A0778-SR03-04A0778-SR03-04A0778-SR03-04
Wettbewerb SeetorWettbewerb SeetorWettbewerb SeetorWettbewerb SeetorWettbewerb Seetor
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, sich für eine schnelle Umsetzung
des ausgezeichneten Wettbewerbs-
entwurfs der Architektin Franka Hörn-
schemeyer einzusetzen, damit dieses
Projekt spätestens im Jahre 2006 er-
öffnet werden kann.
2. Die zur Umsetzung des Entwurfs
erforderl ichen Mittel  in Höhe von
180.000 EUR sind durch Einnahmen
aus dem städtebaulichen Vertrag der
Landeshauptstadt Dresden mit der
Deutschen Beamtenvorsorge AG zu
decken.
3. Zur Sicherstellung einer schnellen
Umsetzung wird der Oberbürgermeis-
ter beauftragt, dem Stadtrat und den
Ausschüssen ein Konzept zur Wartung
des Objektes vorzulegen. Dazu ist ein
Deckungsvorschlag durch Umwid-
mung der Mittel aus dem Haushalt des
Stadtplanungsamtes zum Kulturamt zu
erarbeiten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0108-SR03-04V0108-SR03-04V0108-SR03-04V0108-SR03-04V0108-SR03-04
Wahl des Geschäftsführers der MES-Wahl des Geschäftsführers der MES-Wahl des Geschäftsführers der MES-Wahl des Geschäftsführers der MES-Wahl des Geschäftsführers der MES-
SE DRESDEN GmbHSE DRESDEN GmbHSE DRESDEN GmbHSE DRESDEN GmbHSE DRESDEN GmbH
Der Stadtrat wählt Herrn Werner Bur-
ger zum Geschäftsführer der MESSE
DRESDEN GmbH.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0004-SR03-04V0004-SR03-04V0004-SR03-04V0004-SR03-04V0004-SR03-04
Berufung und Abberufung von Ge-Berufung und Abberufung von Ge-Berufung und Abberufung von Ge-Berufung und Abberufung von Ge-Berufung und Abberufung von Ge-
schäftsführern bei der Objektgesell-schäftsführern bei der Objektgesell-schäftsführern bei der Objektgesell-schäftsführern bei der Objektgesell-schäftsführern bei der Objektgesell-
schaft Kschaft Kschaft Kschaft Kschaft Kongresszentrum Neue ongresszentrum Neue ongresszentrum Neue ongresszentrum Neue ongresszentrum Neue TTTTTererererer-----
rasse Dresden mbHrasse Dresden mbHrasse Dresden mbHrasse Dresden mbHrasse Dresden mbH
Der Stadtrat beschließt:
Der  Berufung von Herrn Andreas
Schell und der Abberufung von Herrn
Rainer Seifert als Geschäftsführer der
Objektgesellschaft Kongresszentrum
Neue Terrasse Dresden mbH wird zu-
gestimmt.
Der Oberbürgermeister wird mit der
Umsetzung beauftragt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V0007-SR03-04V0007-SR03-04V0007-SR03-04V0007-SR03-04V0007-SR03-04
BT I  BT I  BT I  BT I  BT I  TTTTTechno log ieaechno log ieaechno log ieaechno log ieaechno log ieagentur  Dresdengentur  Dresdengentur  Dresdengentur  Dresdengentur  Dresden
GmbH,  Abberufung und BestellungGmbH,  Abberufung und BestellungGmbH,  Abberufung und BestellungGmbH,  Abberufung und BestellungGmbH,  Abberufung und Bestellung
eines Geschäftsführerseines Geschäftsführerseines Geschäftsführerseines Geschäftsführerseines Geschäftsführers
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, als Vertreter der Landeshaupt-
stadt Dresden als Gesellschafterin in der
Gesellschafterversammlung der BTI
Technologieagentur Dresden GmbH
1. für die Abberufung des Herrn Rein-
hard Börnert als Geschäftsführer der
BTI Technologieagentur Dresden GmbH
zu stimmen,
2. für Herrn Gerhard Staudinger als
neuen Geschäftsführer der BTI Tech-
nologieagentur Dresden GmbH zu stim-
men.
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Richtlinie der Landeshauptstadt Dresden

Gewährung einer Umzugsbeihilfe für Studenten
§ 1 Zuwendungszweck§ 1 Zuwendungszweck§ 1 Zuwendungszweck§ 1 Zuwendungszweck§ 1 Zuwendungszweck
(1) Die Landeshauptstadt Dresden be-
kennt sich zu ihrer Funktion als Ort
der Bildung und der Wissenschaft. Die
Studierenden sollen sich in Dresden
wohl fühlen und sich mit ihrer Stadt
identifizieren. Die Beihilfe soll Studie-
renden die Entscheidung für Dresden
als Studienort und neue Heimatstadt
erleichtern.
(2) Ein Rechtsanspruch auf finanzielle
Förderung besteht nicht. Vielmehr ent-
scheidet die Landeshauptstadt Dresden
(Bewilligungsstelle) aufgrund ihres
pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen
der verfügbaren Haushaltsmittel.
§ 2 Zuwendungsempfänger§ 2 Zuwendungsempfänger§ 2 Zuwendungsempfänger§ 2 Zuwendungsempfänger§ 2 Zuwendungsempfänger
Die Landeshauptstadt Dresden ge-
währt allen Studierenden, die die in § 3
genannten Voraussetzungen erfüllen,
ein Begrüßungsgeld in Form einer
Umzugsbeihilfe.
§ 3 Zuwendungsvoraussetzungen§ 3 Zuwendungsvoraussetzungen§ 3 Zuwendungsvoraussetzungen§ 3 Zuwendungsvoraussetzungen§ 3 Zuwendungsvoraussetzungen
(1) Anspruchsberechtigt sind diejeni-
gen Studenten, die in Dresden studie-

ren und ihren Hauptwohnsitz erstma-
lig zu diesem Zweck in der Zeit vom
1.1. bis zum 31.12. des Vorjahres von
außerhalb nach Dresden verlegten.
(2) Die Studierenden folgender Bil-
dungseinrichtungen werden von der
Richtlinie erfasst:
■ Technische Universität Dresden
■ Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Dresden (FH)
■ Hochschule für Musik „Carl Maria
von Weber“ Dresden
■ Hochschule für Bildende Künste
Dresden
■ Palucca-Schule Dresden (Hoch-
schule für Künstlerischen Tanz)
■ Evangelische Fachhochschule für
Soziale Arbeit Dresden (FH)
■ Hochschule für Kirchenmusik Dres-
den
(3) Die Antragsstellung und Auszah-
lung der Beihilfe erfolgt in der Zeit vom
01.01. bis 31.03. jeden Jahres. Die
Studierenden haben durch persönli-
ches Erscheinen und Vorlage bzw.

Abgabe folgender Unterlagen bei der
zuständigen Stelle den Nachweis zu
führen, dass die Anspruchsberech-
tigung vorliegt:
■ Antragsformular (Anlage)
■ Original des Meldeformulars (An-
meldebestätigung/Meldebestätigung
des Einwohneramtes/Bestätigung der
Mitteilung über den Wechsel der Haupt-
wohnung)
■ Personalausweis oder Reisepass
■ Studentenausweis oder Imma-
trikulationsbescheinigung der in § 3
Abs. 2 genannten Einrichtungen vom
derzeitigen Semester
§ 4 Art, Umfang und Höhe der§ 4 Art, Umfang und Höhe der§ 4 Art, Umfang und Höhe der§ 4 Art, Umfang und Höhe der§ 4 Art, Umfang und Höhe der
ZuwendungZuwendungZuwendungZuwendungZuwendung
Die einmalige Umzugsbeihilfe beträgt
150 EUR (Festbetragsfinanzierung). Die
Antragsteller haben bei der Abgabe des
Antrages zu versichern, dass sie diese
Beihilfe bisher weder beantragt noch
erhalten haben.
§ 5 Verfahren§ 5 Verfahren§ 5 Verfahren§ 5 Verfahren§ 5 Verfahren
Die Bearbeitung des Antrages und Aus-

Amtliche Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden

Planfeststellung für das Verkehrsbauvorhaben „S 36 Kreischa–Nossen,
Verlegung östlich Kesselsdorf, von NK 4947 003, Station 0,900 bis B 173
(NK 4947 004, Station 0,530)“
gemäß § 39 SächsStrG, § 1 SächsVwVfG i. V. m. §§ 72 ff. VwVfG und § 9 UVPG

Vom 16. September 2004

zahlung der Beihilfe erfolgt durch die
Landeshauptstadt Dresden bzw. das
Studentenwerk Dresden als Verwal-
tungshelfer.
§ 6 Bewilligungsverfahren§ 6 Bewilligungsverfahren§ 6 Bewilligungsverfahren§ 6 Bewilligungsverfahren§ 6 Bewilligungsverfahren
Die Bewilligung der Umzugsbeihilfe er-
folgt bei Vorliegen der in § 3 genann-
ten Zuwendungsvoraussetzungen in
Form der Projektfinanzierung als nicht-
rückzahlbare Zuwendung. Den Antrag-
stellern wird mündlich mitgeteilt, ob die
Bewilligung erfolgt. Antragsteller, de-
ren Antrag nicht entsprochen wird,
erhalten einen schriftlichen Ableh-
nungsbescheid unter Angabe der Grün-
de.
§ 7 Schlussbestimmungen§ 7 Schlussbestimmungen§ 7 Schlussbestimmungen§ 7 Schlussbestimmungen§ 7 Schlussbestimmungen
Diese Richtlinie tritt am Tag nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Dresden, 30. September

Ingolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf RoßbergIngolf Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Mit dem Planfeststellungsbeschluss
des Regierungspräsidiums Dresden
vom 9. September 2004, Az.: 41-
0513.27/10 – S 36 – östlich Kessels-
dorf, wurde der Plan für das Verkehrs-
bauvorhaben des Freistaates Sachsen
„Staatsstraße 36 Kreischa–Nossen,
Verlegung östlich Kesselsdorf, von
NK 4947 003, Station 0,900 bis B 173
(NK 4947 004, Station 0,530)“ gemäß
§ 39 des Straßengesetzes für den Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Straßen-
gesetz – SächsStrG) vom 21. Januar
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt
durch Artikel 16 des Gesetzes vom
5. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 148, 155)
geändert worden ist und § 1 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsVwVfG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
10. September 2003 (SächsGVBl. S. 614),
in Verbindung mit § 74 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das
durch Artikel 4 Abs. 8 des Gesetzes

vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718, 833)
geändert worden ist, festgestellt.
Dem Träger der Straßenbaulast wur-
den Auflagen erteilt. In dem Plan-
feststellungsbeschluss ist über alle
rechtzeitig vorgetragenen Einwendun-
gen, Forderungen und Anregungen
entschieden worden.
Rechtsbehelfsbelehrung des Plan-Rechtsbehelfsbelehrung des Plan-Rechtsbehelfsbelehrung des Plan-Rechtsbehelfsbelehrung des Plan-Rechtsbehelfsbelehrung des Plan-
feststellungsbeschlusses:feststellungsbeschlusses:feststellungsbeschlusses:feststellungsbeschlusses:feststellungsbeschlusses:
Gegen diesen Planfeststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Monats
nach seiner Zustellung Klage beim
Verwaltungsgericht Dresden, Blüher-
straße 4, 01060 Dresden schriftlich
oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle dieses Ge-
richts erhoben werden. Als Zeitpunkt
der Zustellung gilt der letzte Tag der
Auslegung des Planfeststel lungs-
beschlusses. Für die Beteiligten, denen
der Planfeststellungsbeschluss auf an-
dere Weise, zum Beispiel durch Post-
zustel lungsurkunde, Empfangsbe-
kenntnis oder eingeschriebenen Brief
zugestellt wurde, ist dagegen der tat-

sächliche Zeitpunkt der individuellen
Zustellung maßgeblich.
Die Klage muss den Kläger, den Be-
klagten und den Streitgegenstand be-
zeichnen und soll einen bestimmten
Antrag enthalten.
Der angefochtene Planfeststellungs-
beschluss soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage
und den Schriftsätzen sollen Abschrif-
ten für die übrigen Beteiligten beige-
fügt werden.
Die Anfechtungsklage gegen diesen
Planfeststellungsbeschluss hat gemäß
§ 39 Absatz 10 SächsStrG keine auf-
schiebende Wirkung. Ein Antrag auf
Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung der Anfechtungsklage gegen die-
sen Planfeststellungsbeschluss gemäß
§ 80 Absatz 5 Satz 1 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) kann bei dem
oben genannten Gericht gestellt werden.
Der Beschluss liegt mit einer Ausferti-
gung des festgestellten Planes bei der
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Hauptab-

teilung Mobilität, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, 3. Stock, Zimmer 3013
in der Zeit vom 11. Oktober bis ein-11. Oktober bis ein-11. Oktober bis ein-11. Oktober bis ein-11. Oktober bis ein-
schließlich 25. Oktober 2004schließlich 25. Oktober 2004schließlich 25. Oktober 2004schließlich 25. Oktober 2004schließlich 25. Oktober 2004 wäh-
rend folgender Dienststunden zur all-
gemeinen Einsicht aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Der Beschluss gilt mit Ende der Aus-
legungsfrist allen Betroffenen und den-
jenigen gegenüber, die Einwendungen
erhoben haben, als zugestellt (§ 74
Abs. 5 Satz 3 VwVfG).
Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist
kann der Planfeststellungsbeschluss
von den Betroffenen und denjenigen,
die Einwendungen rechtzeitig erhoben
haben, beim Regierungspräsidium
Dresden, Referat 41, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, schriftlich angefor-
dert werden.

27. September 2004

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Satzung zur Änderung der „Satzung der Landeshauptstadt
Dresden über die Benutzung des Rudolf-Harbig-Stadions
in Dresden (Stadionordnung Rudolf-Harbig-Stadion)
vom 28. März 1996, zuletzt geändert am 4. Oktober 2001
Vom 23. September 2004

Auf der Grundlage des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) hat der
Stadtrat  der Landeshauptstadt Dres-
den am 23. September 2004 folgende
Satzung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
§ 6 Abs. 1 Buchstabe b wird um fol-
genden Halbsatz ergänzt: „... insbe-
sondere Messer sowie andere spitze
oder scharfe Gegenstände, die zu Stich-
oder Schnittverletzungen führen kön-
nen.“

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
§ 7 Abs. 1 Nr. 8 wird unter Streichung
des Wortes „mitbringt“ um folgenden
Halbsatz ergänzt: „... insbesondere
Messer sowie andere spitze oder schar-
fe Gegenstände mitbringt“

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Diese  Satzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Dresden, 30. September 2004

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zustande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekom-
men.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2 . Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigung

oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Beschlüsse von Ausschüssen
In seiner Sitzung am 8. September
2004 hat der Ausschuss für Stadt-Ausschuss für Stadt-Ausschuss für Stadt-Ausschuss für Stadt-Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Bauentwicklung und Bauentwicklung und Bauentwicklung und Bauentwicklung und Bau folgende Be-
schlüsse gefasst:

Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 107, 107, 107, 107, 107, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Strehlen, Tiergartenstraße/Richard-Strehlen, Tiergartenstraße/Richard-Strehlen, Tiergartenstraße/Richard-Strehlen, Tiergartenstraße/Richard-Strehlen, Tiergartenstraße/Richard-
Wagner-StraßeWagner-StraßeWagner-StraßeWagner-StraßeWagner-Straße
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V4146-SB01-04:V4146-SB01-04:V4146-SB01-04:V4146-SB01-04:V4146-SB01-04:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, den Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 107,
Dresden-Strehlen, Tiergartenstraße/
Richard-Wagner-Straße aufzuheben.
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 51, 51, 51, 51, 51, Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt-
stadt I Nrstadt I Nrstadt I Nrstadt I Nrstadt I Nr..... 2. 2. 2. 2. 2. Neue  Neue  Neue  Neue  Neue TTTTTerrasseerrasseerrasseerrasseerrasse

Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V4147-SB01-04:V4147-SB01-04:V4147-SB01-04:V4147-SB01-04:V4147-SB01-04:
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, den Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 51,
Dresden-Altstadt I Nr. 2, Neue Terras-
se aufzuheben.
ErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssatzung Nrtzung Nrtzung Nrtzung Nrtzung Nr..... 424, 424, 424, 424, 424, Dres- Dres- Dres- Dres- Dres-
den-Zaschendorf Nrden-Zaschendorf Nrden-Zaschendorf Nrden-Zaschendorf Nrden-Zaschendorf Nr..... 1, 1, 1, 1, 1, Zum  Zum  Zum  Zum  Zum TTTTTrieben-rieben-rieben-rieben-rieben-
bergbergbergbergberg
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0014-SB01-04:V0014-SB01-04:V0014-SB01-04:V0014-SB01-04:V0014-SB01-04:
1. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, nach § 2 Abs. 1
BauGB, für das Gebiet Zum Trieben-
berg, Flurstück 43/2, 43/3 und Teile
der Flurstücke 222/4 und 222/5 der
Gemarkung Zaschendorf eine Ergän-

zungssatzung Nr. 424 Dresden-Za-
schendorf Nr. 1, Zum Triebenberg.
2. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt den Geltungs-
bereich der Ergänzungssatzung ent-
sprechend der Anlage 1 und 2 zur
Beschlussvorlage.
3. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau billigt den Entwurf der
Ergänzung in der Fassung vom Febru-
ar 2004 und die Begründung hierzu.
4. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt, die Ergänzungs-
satzung nach § 3 Abs. 2 BauGB für
die Dauer von einem Monat auszule-
gen.

Der Ausschuss für Umwelt und Kom-Der Ausschuss für Umwelt und Kom-Der Ausschuss für Umwelt und Kom-Der Ausschuss für Umwelt und Kom-Der Ausschuss für Umwelt und Kom-
munalwirtschaftmunalwirtschaftmunalwirtschaftmunalwirtschaftmunalwirtschaft hat in seiner Sitzung
am 27. September 2004 folgende Be-
schlüsse gefasst:

Lärmminderungsplanung nach § 47aLärmminderungsplanung nach § 47aLärmminderungsplanung nach § 47aLärmminderungsplanung nach § 47aLärmminderungsplanung nach § 47a
Bundes-Immissionsschutzgesetz fürBundes-Immissionsschutzgesetz fürBundes-Immissionsschutzgesetz fürBundes-Immissionsschutzgesetz fürBundes-Immissionsschutzgesetz für
das Sanierungsgebiet Löbtaudas Sanierungsgebiet Löbtaudas Sanierungsgebiet Löbtaudas Sanierungsgebiet Löbtaudas Sanierungsgebiet Löbtau
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V4188-UK01-04V4188-UK01-04V4188-UK01-04V4188-UK01-04V4188-UK01-04
1. Der Stadtrat nimmt die Analyse
„Schalltechnische Untersuchung nach
§ 47a (1) Bundes-Immissionsschutz-
gesetz für das Untersuchungsgebiet

Löbtau“ zur Kenntnis (Anlage 1).
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, für das Sanierungsgebiet Löbtau
und die südlich angrenzenden Quar-
t iere (vgl.  Anlage 2) einen Lärm-
minderungsplan nach § 47a (2) und
(3) Bundes-Immissionsschutzgesetz
zu erarbeiten.
Lärmminderungsplanung nach § 47aLärmminderungsplanung nach § 47aLärmminderungsplanung nach § 47aLärmminderungsplanung nach § 47aLärmminderungsplanung nach § 47a
Bundes-Immissionsschutzgesetz fürBundes-Immissionsschutzgesetz fürBundes-Immissionsschutzgesetz fürBundes-Immissionsschutzgesetz fürBundes-Immissionsschutzgesetz für
das Untersuchungsgebiet Mickten/das Untersuchungsgebiet Mickten/das Untersuchungsgebiet Mickten/das Untersuchungsgebiet Mickten/das Untersuchungsgebiet Mickten/
AlttrachauAlttrachauAlttrachauAlttrachauAlttrachau
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V4189-UK02-04V4189-UK02-04V4189-UK02-04V4189-UK02-04V4189-UK02-04

1. Der Stadtrat nimmt die Analyse
„Schalltechnische Untersuchung nach
§ 47a (1) Bundes-Immissionsschutz-
gesetz für das Untersuchungsgebiet
Pieschen“ zur Kenntnis (Anlage 1).
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, für die Teilgebiete Mickten und
Alttrachau sowie für die östlich an-
grenzenden Pieschener Quart iere
(vgl. Anlage 2) einen Lärmminde-
rungsplan nach § 47a (2) und (3)
Bundes-Immissionsschutzgesetz zu
erarbeiten.
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Offenlegungen von Ergebnissen einer Grenzbestimmung
und Abmarkung
gemäß § 19 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungsgesetz

In der Gemarkung Dresden-Kle in-Dresden-Kle in-Dresden-Kle in-Dresden-Kle in-Dresden-Kle in-
zschachwitzzschachwitzzschachwitzzschachwitzzschachwitz wurden an den Flurstü-
cken 33, 34, 34a, 35, 35a und 276
Flurstücksgrenzen durch eine Katas-
tervermessung bestimmt und abge-
markt. Allen betroffenen Eigentümern
und Erbbauberechtigten werden die
Ergebnisse der Grenzbestimmung und
Abmarkung durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur
Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf
diesem Wege ergibt sich aus § 19 der
Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern zur Durchfüh-
rung des Sächsischen Vermessungs-
gesetzes (Durchführungsverordnung
zum Sächsischen Vermessungsgesetz

– DVOSächsVermG) vom 1. Septem-
ber 2003 (SächsGVBl. S. 342).
Die Ergebnisse liegen vom 7. Oktober7. Oktober7. Oktober7. Oktober7. Oktober
b is  8.  November 2004bis  8.  November 2004bis  8.  November 2004bis  8.  November 2004bis  8.  November 2004 in meinen
Geschäftsräumen, Wilhelm-Franke-
Straße 67, in Dresden, von 9 bis 12
Uhr von Montag bis Freitag und 13 bis
16 Uhr am Montag, Dienstag und Mitt-
woch sowie 13 bis 18 Uhr am Don-
nerstag zur Einsichtnahme bereit. Ge-
mäß § 19 Satz 5 DVOSächsVermG gel-
ten die Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung ab dem 15. No-
vember 2004 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter
der Telefonnummer 03 51/4 70 73 82
oder der E-Mail-Adresse vb-bross-

mann@t-online.de zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse
der Grenzbestimmung und Abmar-
kung können die betroffenen Eigentü-
mer und Erbbauberechtigten innerhalb
eines Monats nach dem Wirksam-
werden der Bekanntgabe Widerspruch
eingelegen. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift bei mir oder
dem Landesvermessungsamt Sachsen,
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, ein-
zulegen.

Dresden, 27. September 2004

BroßmannBroßmannBroßmannBroßmannBroßmann, Öffentlich bestellter Ver-Öffentlich bestellter Ver-Öffentlich bestellter Ver-Öffentlich bestellter Ver-Öffentlich bestellter Ver-
messungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieur

In der  Gemeinde Dresden, Gemar-Gemar-Gemar-Gemar-Gemar-
kung Neustadtkung Neustadtkung Neustadtkung Neustadtkung Neustadt wurden an den Flur-
stücken 1021/1, 1021/2, 1021a, 1022,
1023, 1024, 1026/1, 1028, 1029/1,
1030, 1208, 1208b und 2552 Flur-
stücksgrenzen durch eine Kataster-
vermessung bestimmt und abgemarkt.
Allen betroffenen Eigentümern und
Erbbauberechtigten werden die Ergeb-
nisse der Grenzbest immung und
Abmarkung durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur
Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf
diesem Wege ergibt sich aus § 19 der
Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern zur Durchfüh-
rung des Sächsischen Vermessungs-
gesetzes (Durchführungsverordnung

zum Sächsischen Vermessungsgesetz
– DVOSächsVermG) vom 1. Septem-
ber 2003 (SächsGVBl. S. 342).
Die Ergebnisse  liegen vom 25. Okto-25. Okto-25. Okto-25. Okto-25. Okto-
ber bis 26. November 2004ber bis 26. November 2004ber bis 26. November 2004ber bis 26. November 2004ber bis 26. November 2004 in mei-
nen Geschäftsräumen, Strehlener Stra-
ße 14, 01069 Dresden, Montag bis
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr und Donnerstag von
9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr zur
Einsichtnahme bereit.
Gemäß § 19 Satz 5 DVOSächsVermG
gelten die Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung ab dem 5. De-
zember 2004 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter
der Rufnummer 03 51/4 65 73 55 zur
Verfügung.

RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse
der Grenzbestimmung und Abmar-
kung können die betroffenen Eigentü-
mer und Erbbauberechtigten innerhalb
eines Monats nach dem Wirksam-
werden der Bekanntgabe Widerspruch
einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim öffentlich bestellten
Vermessungsingenieur Uwe Rath,
Strehlener Straße 14, 01069 Dresden,
oder dem Landesvermessungsamt
Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dres-
den, einzulegen.

Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-
messungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieur

Offenlegung von Ergebnissen der Abmarkung
Gemäß § 19 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungsgesetz

In der Gemeinde Dresden, GemarkungGemarkungGemarkungGemarkungGemarkung
Leubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-Neuostra wurden an den
Flurstücken 874/1, 1028, 1031/2,
1031/3, 1031/4, 1031/5, 1031/6,
1031/7, 1031/8, 1031/9, 1031/10,
1031/11, 1031/12, 1031/13, 1031/22,
1031/23 und 1065 Flurstücksgrenzen
abgemarkt. Allen betroffenen Eigentü-
mern und Erbbauberechtigten werden
die Ergebnisse der Abmarkung durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe von Ver-
waltungsakten auf diesem Wege ergibt
sich aus § 19 der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums des Innern
zur Durchführung des Sächsischen Ver-
messungsgesetzes (Durchführungsv-

erordnung zum Sächsischen Vermes-
sungsgesetz – DVOSächsVermG) vom
1. September 2003 (SächsGVBl. S. 342).
Die Ergebnisse  liegen vom 25. Okto-25. Okto-25. Okto-25. Okto-25. Okto-
ber bis 26. November 2004ber bis 26. November 2004ber bis 26. November 2004ber bis 26. November 2004ber bis 26. November 2004 in mei-
nen Geschäftsräumen, Strehlener Stra-
ße 14, 01069 Dresden, Montag bis
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr und Donnerstag von
9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr zur Ein-
sichtnahme bereit.
Gemäß § 19 Satz 5 DVOSächsVermG
gelten die Ergebnisse der Abmarkung ab
5. Dezember 2004 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter
der Rufnummer 03 51/4 65 73 55 zur
Verfügung.

RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offen gelegten Ergebnisse
der Abmarkung können die betroffe-
nen Eigentümer und Erbbauberechtig–
ten innerhalb eines Monats nach dem
Wirksamwerden der Bekanntgabe Wi-
derspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim öffentlich bestellten
Vermessungsingenieur Uwe Rath,
Strehlener Straße 14, 01069 Dresden,
oder dem Landesvermessungsamt
Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dres-
den, einzulegen.

Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-Uwe Rath, Öffentlich bestellter Ver-
messungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieurmessungsingenieur
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Ausschreibung von Leistungen

Ausschreibung von Bauleistungen

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Schulver-
waltungsamt, Fiedlerstr. 30, 01307
Dresden, DE, Tel.-Nr. : (0351)
4889224, Fax: 4889213

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
Landeshauptstadt Dresden, Schul-
verwaltungsamt, Fiedlerstr. 30,
01307 Dresden, DE, Tel.-Nr.: (0351)
4889224, Fax: 4889213

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Saxoprint
GmbH, PF 120965, 01010 Dresden,
DE, Tel.-Nr.: (0351) 4921220, Fax:
4921200, E-Mail: info@saxoprint.de,
URL: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de, im Internet einsehbar
unter www.ausschreibungs-abc.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Str. 19, 01067 Dresden, DE,
Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail: vergabebuero-
vol@dresden.de

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrages: 14
II.1.4) Rahmenvertrag: ja
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Reinigung von
Schulen

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auf-
trags: Vergabe-Nr.: 02.2/069/04;
Unterhalts-, Grund- und Glas-
reinigung für die kommunalen Schu-
len der Landeshauptstadt Dresden;
Los 1: 16. Grundschule „Josephi-
ne“, Josephinenstr. 6, 01069 Dres-
den; Unterhaltsreinigung: ca. 3.681
m²; Grundreinigung: ca. 3.979 m²;
Glasreingung: ca. 2.026 m²;
Los 2: 8. Grund- und Mittelschule,
Konkordienstr. 12, 01127 Dresden;
Unterhaltsreinigung: ca. 4.001 m²;
Grundreinigung: ca. 4.437 m²;
Glasreingung: ca. 1.581 m²;
Los 3: BSZ für Technik und Wirt-
schaft, Hellerhofstr. 21, Haus L,
01129 Dresden; Unterhaltsreini-
gung: ca. 1.282 m²; Grundreini-
gung: ca. 1.282 m²; Glasreingung:
ca. 285 m²;
Los 4: Grundschule Langebrück

„Friedrich-Wolf-Grundschule“,
Friedrich-Wolf-Str. 7, 01465 Lange-
brück; Unterhaltsreinigung: ca.
2.352 m²; ; Grundreinigung: ca.
2.450 m²; Glasreingung: ca. 698 m²;
Los 5: Grundschule Weißig „Hut-
bergschule“, Hauptstr. 14, 01328
Dresden; Unterhaltsreinigung: ca.
1.021 m²; Grundreinigung: ca.
1.021 m²; Glasreingung: ca. 139 m²;
Los 6: 25. Grund- und Mittelschule,
Pohlandstr. 40, 01309 Dresden;
Unterhaltsreinigung: ca. 5.700 m²;
Grundreinigung: ca. 6.584 m²;
Glasreingung: ca. 1.149 m²;
Los 7: AST der Schule für Lernbe-
hinderte „A. Schweizer“, Jacob-
Winter-Platz 2a, 01239 Dresden;
Unterhaltsreinigung: ca. 1.010 m²;
Grundreinigung: ca. 1.070 m²;
Glasreingung: ca. 318 m²;
Leistungszeitraum: 01.06.2005 bis
31.05.2007; Vertragsverlängerungs-
möglichkeit bis 31.05.2009; Die
Einreichung der Angebote ist mög-
lich für: ein Los, mehrere Lose bzw.
alle Lose.

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01000
Dresden

II.1.8.1)Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 74760000-4;

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind
möglich für: alle Lose

II.1.10)Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: nein

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he II.1.6)

II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die
Durchführung des Auftrags: Beginn:
01.06.2005 und/
oder Ende: 31.05.2007

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Verdingungsunter-
lagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bietergemein-
schaft von Bauunternehmen, Lie-
feranten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben
muss: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

III.2) Bedingungen für die Teilnahme
III.2.1) Angaben zur Situation des Liefe-

ranten/Dienstleisters sowie Angaben
und Formalitäten, die zur Beurtei-
lung der Frage erforderlich sind, ob
dieser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-

füllt
III.2.1.1.  Rechtslage - geforderte Nachwei-

se: Eigenerklärung, aus der hervor-
geht, dass der Unternehmer seine
gesetzlichen Verpflichtungen zur
Zahlung von Steuern und Abgaben
sowie Sozialbeiträgen gemäß ge-
meinsamer Bekanntmachung der
Sächsischen Staatsministerien für
Wirtschaft und Arbeit sowie Finan-
zen vom 24.06.2003 bzw. für aus-
ländische Unternehmen eine Be-
scheinigung der zuständigen Stelle
des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der
hervorgeht, dass das Unternehmen
die Zahlung von Steuern und Abga-
ben sowie Sozialbeiträgen nach den
Rechtsvorschriften des Landes er-
füllt hat. Gewerbegenehmigung;
Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister nach
Maßgabe der Rechtsvorschriften des
Ursprungs- oder Herkunftslandes
des Unternehmens; Nachweis der
Eintragung in die Handwerksrolle (bei
Handwerksbetrieben)oder gleich-
wertig; Nachweis einer entspre-
chenden Betriebs- bzw. Berufs-
haftpflichtversicherungsdeckung

III.2.1.2. Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit: Angaben über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten drei abgeschlossenen
Geschäftsjahren soweit er Leistun-
gen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unterneh-
mern ausgeführten Aufträgen

III.2.1.3. Technische Leistungsfähigkeit:
Referenzen, Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letz-
ten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner);
Angaben über das dem Unterneh-
mer für die Ausführung der zu ver-
gebenden Leistung zur Verfügung
stehende Personal und Ausrüstung.
Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer
auch eine gültige Bescheinigung des
ULV der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (ABSt Sachen) über-
geben werden.

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand vor-
behalten: nein.

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen Per-
son angeben: nein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.2) Zuschlagskriterium: Der niedrigste

Preis.
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: 02.2/069/04
IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-

schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
26.10.2004, Kosten: 7,62 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Scheck oder Bankeinzug: Mit der
schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine einma-
lige Bankeinzugsermächtigung in
Höhe des Kostenbeitrages gewährt.
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt wenn folgende Anga-
ben vorliegen: - Kontoinhaber -
Konto - Bankleitzahl - Kreditinstitut
- Ort, Datum und Unterschrift des
Zahlungspfl ichtigen. Liegt der
Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der An-
forderungsfrist (siehe IV.3.2) nicht
der Saxoprint GmbH vor, erfolgt
ebenfalls keine Berücksichtigung
bei der Versendung der Ausschrei-
bungsunterlagen. Erstattung: nein

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
13.12.2004, 14.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können: DE

IV.3.6) Bindefr ist  des Angebots:  Bis
29.04.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Personen des Auftraggebers

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:  Datum:
14.12.2004, Uhrzeit: 9.30 Uhr, Ort:
Dresden

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim RP Leipzig Braustraße 2,
04107 Leipzig

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 29.09.2004

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Abt. Bau /
Invest, Frau Sonntag, Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, 01067
Dresden, Friedrichstr. 41, BRD, Tel.-

Nr. (03 51) 4 80 40 11, Fax: 4 80 40 09
I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-

der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Frau Sonntag, Friedrichstr.
41, 01067 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(03 51) 4 80 40 11, Fax: 4 80 40 09

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken: sie-
he I.1: ja; Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Sachgebiet Bauvergabe,
01001 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4883771, Fax: 4883773

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:

Regionale/lokale Ebene
II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Verg.-Nr.: 0344/
04 - Neubau Zentralbau Haus C,
Operatives Zentrum, 5-geschossiges
Klinikgebäude, 2-fach unterkellert
mit Dach-Hubschrauberlandeplatz
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in Stahlbeton-Skelettbauweise
II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auf-

trags: Los 4 - Fertigteil-Nasszellen;
90 St. Fertigteil-Nasszellen, ca. 4,6
m² groß, mit bodengleicher Dusch-
wanne; Lieferung, Einbau und
Komplettierung in Mischbauweise
(inkl. Heizungs-, Lüftungs-, Sani-
tär- u. Elektroinstallation) als kom-
plett gebrauchsfertige Nasszelle; Vor
der Lieferung und dem Einbau der
ersten Zellen ist die Werkstatt-
planung durch den AN mit Vorlage
beim Architekten zur Prüfung so-
wie die Anfertigung einer Muster-
zelle in kompletter Ausstattung vor
der Freigabe der Fertigung erfor-
derlich

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067
Dresden

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10)Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-

he II.1.6)
II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die

Durchführung des Auftrags: Beginn:
02.03.2005 und/oder Ende:
15.07.2005

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bietergemein-
schaft von Bauunternehmen, Lie-
feranten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben
muß: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung der
Frage erforderlich sind, ob dieser
die wirtschaftlichen und technischen
Mindestanforderungen erfüllt: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1, Buchsta-
ben a bis g VOB/ A; Die Forderung
entfäl lt ,  wenn der Bieter eine
Bescheiniguung der Eintragung in
das Unternehmens- und Liefe-ran-
tenverzeichnis (ULV) der Auftrags-
beratungsstel le Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit ak-
tuellen Angaben in der Firmenkartei
des Zentralen Vergabebüros der LHD
erfasst ist; Der Bieter hat einen
Auszug aus dem Gewerbezentral-
register vorzulegen; Der Auszug darf
nicht älter als drei Monate sein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: /S - Vom: 23.10.2003

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot: ja
oder B2) aufgrund der in den Un-
terlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe-Nr.: 0344/04

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
18.10.2004, Kosten: 25,00 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Verrechnungsscheck (bitte ohne
Datum); Empfänger: Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Kl inikum, Abt.  Bau /  Invest,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden; Der
Verrechnungsscheck ist der Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen
beizulegen; Die Kosten werden
nicht erstattet; Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt,
wenn der Nachweis über die Zah-
lung vorliegt

IV.3.3) Schlußtermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
05.11.2004

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können: DE

IV.3.6) Bindefr ist  des Angebots:  Bis
17.12.2004

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmächtig-
ten

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: Datum:
05.11.2004, Ort: Hamburger Stra-
ße 18, 01067 Dresden, Keller-
geschoss, Raum 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds
finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: zu Pkt
II.1.10) gilt folgendes: Nebenan-
gebote/Änderungen sind nur mit
Abgabe eines Hauptangebotes zu-
lässig; Zu I.4) Angebote/Teilnahme-
anträge bei persönlicher Abgabe:
Zentrales Vergabebüro, Bauverga-
ben, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Briefkasten im Kellerge-
schoss; Nachprüfungsstelle: Regie-
rungspräsidium Dresden, Referat
34, Preisprüfung VOB, VOL, Post-
fach 100653, 01067 Dresden, Tele-
fon: (0351) 8253400, Fax: (0351)
8259999; Nachprüfungsbehörde:
Vergabekammer des Freistaates
Sachsen beim Regierungspräsidium
Leipzig, Braustr. 2, 04107 Leipzig,
Telefon: (0341) 9770 Telefax: (0341)
9773099

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 29.09.2004

I.1)    Offizieller Name und Anschrift des
öffentlichen Auftraggebers:  Lan-

deshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaf-
ten,
Hochbauamt, Herrn Hofmann, Ham-
burger Str. 19, 01067 Dresden, BRD,
Tel.-Nr.: (0351) 4 88 38 20, Fax:
4 88 38 17

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe

I.1: ja. Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Hochbauamt, Frau
Berndt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4 88 33 48, Fax: 4 88 38 05,
E-Mail: KBerndt@dresden.de

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG Bau-
vergaben, Frau Berndt, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, BRD,
Tel.-Nr.: (03 51) 4 88 33 48, Fax: 4
88 38 05, E-Mail: KBerndt@dres-
den.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Frau
Fiedler, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, SG Bauvergaben,
01001 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4 88 37 71, Fax: 4 88 37 73,
E-Mail: kfiedler@dresden.de

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrages: 12
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Umbau und Sa-
nierung Gymnasium Haydnstraße mit
Neubau Doppelturnhalle Vergabe-
Nr.: A 0001/04 Vergabe-Nr.: A 0001/
04 Umbau und Sanierung Gymnasi-
um Haydnstraße mit Neubau Zwei-
feldturnhalle

II.1.6)  Beschreibung/Gegenstand des Auf-
trags: Gegenstand des Auftrages ist
die Gebäudeplanung für Umbau und
Sanierung des dreizügigen Gym-
ansiums auf der Haydnstraße in Dres-
den sowie der zugehörige Neubau
einer Doppelturnhalle gemäß Teil II
HOAI §15 HOAI, Leistungsphasen 2
bis 9. Das Schulgebäude steht un-
ter Denkmalschutz (Erlweinbau). Für
den Turnhallenneubau sind mehre-
re Standortvarianten zu untersu-
chen. Die Baumaßnahme soll mit
Hilfe von Fördermitteln im Rahmen
des Investitionsprogramms „Zukunft
Bi ldung und Betreuung“ vom
02.09.2003 finanziert werden. Kenn-
daten Schulgebäude: - Baujahr
1906/1907 - 6 Geschosse (ein-
schließlich KG) - Nettogrundfläche
8.670 m² - Programmfläche gemäß
Schulbaurichtlinie ca. 5000 m² Turn-
halle: - nutzbare Sportfläche 22 m
x 44 m, Höhe 7 m - förderfähige
Programmfläche 1.230 m²
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II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01309
Dresden , Haydnstr. 49

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge
(CPV): 74232000-4; 74220000-7;

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein.
II.1.10)Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: nein
II.3)    Auftragsdauer bzw. Fristen für die

Durchführung des Auftrags:
Beginn: 08.02.2005 und/oder Ende:
25.08.2011

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten:
Berufshaftpflicht für Personen-und
Sachschäden 1.500.000 EUR, für
sonstige Schäden 1.000.000 EUR
Deckungssumme

III.1.2)Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: Finanzierung entspre-
chend Fördermittelzuteilung, Zah-
lungsbedingungen gemäß All-
gemeine Vertragsbestimmungen der
Landeshauptstadt Dresden - HBA
vom 17.10.2002

III.1.3)Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muss: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur  Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und techni-
schen Mindestanforderungen erfüllt:
Angabe der Leistungsteile, die der
Dienstleistungserbringer an Nach-
unternehmer zu vergeben beabsich-
tigt. Weitere Angaben siehe folgen-
de Punkte

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: Negativerklärung zu § 11 a bis d
VOF, Erklärung zu wirtschaftlichen
Verknüpfungen mit anderen Unter-
nehmen;

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Geforderte
Nachweise: gemäß § 12 VOF: Nach-
weis der Berufshaftpflicht; Erklärung
über den Gesamtumsatz des Bewer-
bers und seinen Umsatz für die ent-
sprechende Dienstleistung in den
letzten drei Geschäftsjahren

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: Fachliche
Eignung nach § 13 VOF: Nachweis
der beruflichen Befähigung des Be-
werbers, insbesondere der für die
Dienstleistung verantwortlichen Per-
son oder Personen; Angaben von
Referenzobjekten mit ähnlichen
Gebäudetypen (Sanierung denkmal-
geschützter Schulen, Turnhallen-
neubau) die mit der betreffenden
Dienstleistung vergleichbar sind; mit
folgenden

Mindestangaben: Objekt, Auftrag-
geber (mit Ansprechpartner); Her-
stellungskosten, erbrachter Leis-
tungsumfangt, Leistungszeitraum,
Bruttorauminhalt, Bruttogeschoss-
fläche, mit Bescheinigung des je-
weiligen Auftraggebers;
Angaben zur technischen Ausstat-
tung des Büros (einschl. Hard- und
Software); Angaben zu personellen
Kapazitäten

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand vor-
behalten: ja. Bezugnahme auf die
einschlägige Rechts- oder Verwal-
tungsvorschrift: Gemäß § 23(1) VOF:
Bewerber, die nach den Archit-
ektengesetzen der Länder berech-
tigt sind, die Berufsbezeichnung
Architekt zu tragen, oder nach den
EG-Richtlinien für die gegenseitige
Anerkennung der Diplome auf dem
Gebiet der Architektur berechtigt
sind, in der Bundesrepubl ik
Deutschland als Architekt tätig zu
werden. Gemäß § 23 (3) VOF Juris-
tische Personen, wenn sie für die
Durchführung der Aufgabe einen
verantwortlichen Berufsangehörigen
gemäß Absatz 1 benennen.

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen Per-
son angeben: ja

IV.1) Verfahrensart: Verhandlungsver-
fahren

IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur An-

gebotsabgabe aufgefordert werden
sol len: bzw. Mindestens: 3 /
Höchstens: 5

IV.2) Zuschlagskriterien:  B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich:  B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe-Nr.: A 0001/
04

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
16.11.2004

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Zu I.4) An-
gebote/Teilnahmeanträge bei per-
sönlicher Abgabe: Zentrales Ver-
gabebüro, Bauvergabe, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden, Briefkas-
ten im Kellergeschoss Nachprü-
fungsstelle: Regierungspräsidium
Dresden Referat 34, Preisprüfung
VOB, VOL Postfach 10 06 53, 01067
Dresden, Telefon: (03 51) 8 25 34
00, Telefax: (03 51) 8 25 99 99

Nachprüfungsbehörde: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig,
Braustraße 2, 04107 Leipzig, Tele-
fon: (03 41) 97 70, Telefax: (03 41)
9 77 30 99

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 29.09.2004

Öffentl iche AusschreibungÖffentl iche AusschreibungÖffentl iche AusschreibungÖffentl iche AusschreibungÖffentl iche Ausschreibungenenenenen nach nach nach nach nach
VVVVVOB/OB/OB/OB/OB/AAAAA

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (03 51) 488 37 71, Fax:
4 88 37 73, E-Mail: kfiedler@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Baufreimachung Festspielhaus Helle-Baufreimachung Festspielhaus Helle-Baufreimachung Festspielhaus Helle-Baufreimachung Festspielhaus Helle-Baufreimachung Festspielhaus Helle-
rau,rau,rau,rau,rau,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0334/04 0334/04 0334/04 0334/04 0334/04

d) Dresden, Karl-Liebknecht-Strasse 56,
01109 Dresden

e) Baufreimachung Los 1 Abbruch/De-
montage Abbruch Deckenverklei-
dungen: Demontage mit Einlagerung: -
572 m² Deckenputz Rapitz - 20 St.
Bautüren, MDF/ Vollholztüren ein- und
zweiflügelig - 50 m Putzprofile - 41 m²
Ausbau und Einlagerung Naturstein-
platten 5000 kg Entsorgung Sperrmüll
- 1 St. Demontage Holztreppe 2000 kg
Entsorgung Elektroschrott Demontage
mit Entsorgung - 26 St. Türblätter Holz
- 38 St. Türzargen Holz - 1St. Türzarge
Stahl - 1St. Eisengitter Schiebetür - 1
St. Drehtor Holz - 2 St. Klappgitter
Metall - 5000kg div. Metallteile - psch
1 WC Kern - psch. 1 Umkleiden - 47 m
Holzverkleidung Abbruch Bodenbeläge:
- 536 m² Fliesen - 300 m² Parkett/Die-
len - 25 m² Holzpflaster - 14 m² Tep-
pich/Lino Abbruch Wände, Massivbau-
teile: - 33 m² Abbruch Massivwand -
3,5 m³ Gerätefundament - 3172 m²
Abbruch Wandputz, - 170 m² Abbruch
Fliesen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  1 /0334 /04 :  Beg inn :t r ag :  1 /0334 /04 :  Beg inn :t r ag :  1 /0334 /04 :  Beg inn :t r ag :  1 /0334 /04 :  Beg inn :t r ag :  1 /0334 /04 :  Beg inn :
23.11.2004, Ende: 07.01.200523.11.2004, Ende: 07.01.200523.11.2004, Ende: 07.01.200523.11.2004, Ende: 07.01.200523.11.2004, Ende: 07.01.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
01010 Dresden, PF: 120965, Tel.-Nr.:
(03 51) 4 921 221, Fax: 4 921 200, E-
Mail: bjaenicke@saxoprint.de; Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen: Bis:
12.10.2004; Digital einsehbar: ja,
Internetabrufbar unter: www.saxo-
print.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 1/0334/04: 4,98 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Zahlungsein-
zelheiten: Bankeinzug. Mit der schrift-
lichen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-
einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
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vorliegen: Kontoinhaber, Konto, BLZ,
Kreditinstitut, Ort, Datum und Unter-
schrift des Zahlungspflichtigen oder
Scheck. Erstattung: nein; Zahlungs-
empfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,
13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Bauvergabe, Briefkasten im
Kellergeschoss (bei persönlicher Abga-
be), Hamburger Straße 19, 01167 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4 88 37 71, Fax: 4 88 37 73, E-
Mail: kfiedler@dresden.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: Bei Gesamtvergabe Los 1/Angebote: Bei Gesamtvergabe Los 1/Angebote: Bei Gesamtvergabe Los 1/Angebote: Bei Gesamtvergabe Los 1/Angebote: Bei Gesamtvergabe Los 1/
0334/04: 27.10.2004, 13.00 Uhr0334/04: 27.10.2004, 13.00 Uhr0334/04: 27.10.2004, 13.00 Uhr0334/04: 27.10.2004, 13.00 Uhr0334/04: 27.10.2004, 13.00 Uhr

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderungen ent-
fällt, wenn der Bieter - eine Bescheini-
gung der Eintragung in das Unterneh-
mer- und Lieferantenverzeichnis (ULV)
der Auftragsberatungsstelle Sachsen e.
V. (ABSt) vorlegen kann oder - mit ak-
tuellen Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 19.11.200419.11.200419.11.200419.11.200419.11.2004

u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: zulässig

v) Regierungspräsidium Dresden, Refarat
34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51) 8
25 34 00, Fax: 8 25 99 99, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Architekturbüro Meier-Scupin,
Frau Laus, Tel.: (0 89)/ 54 49 19 13;
Hochbauamt Dresden Frau Flechner,
Tel.: (03 51) 4 88 38 58

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (03 51) 4 88 38 21,
Fax: 4 88 38 04, E-Mail: Hochbau-
amt@Dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Rückbau eines Gebäudes, Vergabe-Rückbau eines Gebäudes, Vergabe-Rückbau eines Gebäudes, Vergabe-Rückbau eines Gebäudes, Vergabe-Rückbau eines Gebäudes, Vergabe-
NrNrNrNrNr. :. :. :. :. : 0340/04 0340/04 0340/04 0340/04 0340/04

d) Dresden, Seminarstraße 1/3, 01067
Dresden

e) Gebäude abbrechen und entsorgen - ca.
3500 m³ umbauter Raum - 3-geschossig
(einschl. Keller) - Ziegelmauerwerk,
Massivdecken - Satteldach, Ziegel-
deckung - Baugrube verfüllen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 0340 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0340 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0340 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0340 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0340 /04 :  Beg inn :
03.01.2005, Ende: 28.01.200503.01.2005, Ende: 28.01.200503.01.2005, Ende: 28.01.200503.01.2005, Ende: 28.01.200503.01.2005, Ende: 28.01.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
01010 Dresden, PF: 120965, Tel.-Nr.:
(03 51) 4 921 221, Fax: 4 921 200, E-
Mail: bjaenick@saxoprint.de; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen: Bis:
12.10.2004,  Digital einsehbar: ja,
Internetabrufbar unter: www.saxo-
print.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /0340/04: 5,41 EUR; Zahlungs-
einzelheiten: Zahlungseinzelheiten:
Bankeinzug. Mit der schriftlichen Ab-
forderung wird der Firma Saxoprint

GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt, wenn
folgende Angaben vollständig vorliegen:
Kontoinhaber, Konto, BLZ, Kredit-
institut, Ort, Datum und Unterschrift des
Zahlungspflichtigen oder Scheck. Er-
stattung: nein; Zahlungsempfänger:
Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  27 .10 .2004 ,
13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergabe, Briefkasten im

Anzeigen



23

7. Oktober 2004/Nr. 41Dresdner Amtsblatt

Kellergeschoss (bei persönlicher Abga-
be), Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(03 51) 4 88 37 94, Fax: 4 88 37 73

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /
0340/04: 27.10.2004, 13.30 Uhr0340/04: 27.10.2004, 13.30 Uhr0340/04: 27.10.2004, 13.30 Uhr0340/04: 27.10.2004, 13.30 Uhr0340/04: 27.10.2004, 13.30 Uhr

p) keine
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigten Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter - eine Bescheinigung
der Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der
Auftragsberatungssstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder - mit aktu-
ellen Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 16.11.200416.11.200416.11.200416.11.200416.11.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51) 8
25 34 00, Fax: 8 25 99 99, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: HochbauamtDresden, Herr Hingst,
Tel.-Nr. (03 51) 4 88 38 70 stetzler-
architektur, Tel.-Nr. (03 51) 8 10 76 40

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (03 51 ) 4 88 17 23/24,
Fax: 4 88 43 74, E-Mail: Imalik@dres-
den.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c) Altlöbtau - Öffentliche Beleuchtung
d) Vergabe-Nr.: 5208/04, 01159 Dresden
e) 10 St. Zierleuchte, Mastsicherungs-

kasten liefern und montieren; 10 St.
Kandelaber, Erdstück liefern; 470 m
Streckenkabel NYY 4x16 einschließlich
Abdeckmaterial liefern und verlegen; 1
St. Hausanschlusssäule liefern und
montieren; 300 m Einmessung der An-
lage; 1 psch. Prüfung der Anlage, Über-
gabe der Anlage, Übergabe Revisions-
unterlagen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5208 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5208 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5208 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5208 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5208 /04 :  Beg inn :
22.11.2004, Ende: 23.12.200422.11.2004, Ende: 23.12.200422.11.2004, Ende: 23.12.200422.11.2004, Ende: 23.12.200422.11.2004, Ende: 23.12.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03
51 ) 4 88 17 23/24, Fax: 4 88 43 74;

Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis:  15.10.2004,  Digital
einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5208/04: 5,00 EUR;  Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht
zurückerstattet. Die Verdingungsunter-
lagen werden erst nach Vorliegen des
Verrechnungsschecks versandt. Der
Bewerber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5208/04

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 036; Datum und Uhrzeit derRaum 036; Datum und Uhrzeit derRaum 036; Datum und Uhrzeit derRaum 036; Datum und Uhrzeit derRaum 036; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /5208/04: 21.10.2004,vergabe Los /5208/04: 21.10.2004,vergabe Los /5208/04: 21.10.2004,vergabe Los /5208/04: 21.10.2004,vergabe Los /5208/04: 21.10.2004,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabüros der Landes-
haupstadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 08.11.200408.11.200408.11.200408.11.200408.11.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-

bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51) 8
25 34 00, Fax: 8 25 99 99, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt, Herr
Müller, Telefon: (0351) 8173166

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (03 51 ) 4 88 17 23/24,
Fax: 4 88 43 74, E-Mail: Imalik@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Braunsdorfer StrBraunsdorfer StrBraunsdorfer StrBraunsdorfer StrBraunsdorfer Str..... zwischen Rudolf- zwischen Rudolf- zwischen Rudolf- zwischen Rudolf- zwischen Rudolf-
RennerRennerRennerRennerRenner-Str-Str-Str-Str-Str..... und Burgkstr und Burgkstr und Burgkstr und Burgkstr und Burgkstr..... - Öffentli- - Öffentli- - Öffentli- - Öffentli- - Öffentli-
che Beleuchtungche Beleuchtungche Beleuchtungche Beleuchtungche Beleuchtung

d) Vergabe-Nr.: 5209/04, 01159 Dresden
e) 12 St. Zierleuchte, Mastsicherungs-

kasten liefern und montieren; 12 St.
Kandelaber, Erdstück liefern; 370 m
Streckenkabel NYY 4x16 einschließlich
Abdeckmaterial liefern und verlegen;
320 m Einmessung der Anlage; 1 psch.
Prüfung der Anlage, Übergabe der An-
lage, Übergabe Revisionsunterlagen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5209 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5209 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5209 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5209 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5209 /04 :  Beg inn :
22.11.2004, Ende: 23.12.200422.11.2004, Ende: 23.12.200422.11.2004, Ende: 23.12.200422.11.2004, Ende: 23.12.200422.11.2004, Ende: 23.12.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03
51) 4 88 17 23/24, Fax: 4 88 43 74;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis:  15.10.2004,  Digital
einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5209/04: 5,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht
zurückerstattet. Die Verdingungsunter-
lagen werden erst nach Vorliegen des
Verrechnungsschecks versandt. Der
Bewerber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5209/04

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .10 .2004 ,

10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /5209/04: 21.10.2004,vergabe Los /5209/04: 21.10.2004,vergabe Los /5209/04: 21.10.2004,vergabe Los /5209/04: 21.10.2004,vergabe Los /5209/04: 21.10.2004,
10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr10.45 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabüros der Landeshaupt-
stadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 08.11.200408.11.200408.11.200408.11.200408.11.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51)
8 25 34 00, Fax: 8 25 99 99, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt, Herr
Müller, Telefon: (0351) 8173166

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Umweltamt, Ham-
burger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03 51) 4
88 62 68, Fax: 4 88 62 09, E-Mail:
Krentzlin@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Sanierung Coschütz/Gittersee, Los:Sanierung Coschütz/Gittersee, Los:Sanierung Coschütz/Gittersee, Los:Sanierung Coschütz/Gittersee, Los:Sanierung Coschütz/Gittersee, Los:
Vorberei tung Halde B,  Vergabe-Vorberei tung Halde B,  Vergabe-Vorberei tung Halde B,  Vergabe-Vorberei tung Halde B,  Vergabe-Vorberei tung Halde B,  Vergabe-
NrNrNrNrNr.8163/04.8163/04.8163/04.8163/04.8163/04

d) Dresden Coschütz/Gittersee, Stuttgarter
Straße, 01189 Dresden

e) - ca. 10.500 m² Rodung des Baumbe-
standes an Böschungen (ohne Entfer-
nen des Wurzelstockes) und schreddern
- ca. 15.000 m² Rodung einschl. Wur-
zelstock im Haldenvorland und schred-
dern - 10 St. neu gepflanzte Bäume
mit Ballen herausnehmen und am an-
deren Standort einsetzen - ca. 310.000
m³ Material, bestehend aus Ton-,
Schluff und Sandstein auf eine max.
Korngröße von 100 mm brechen lösen
und 500 m fördern - Rückbau von 300

Anzeige
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m Regenwasserkanal DN 1000 und 75
m DN 800 einschl. entsorgen - 75 m
Regenwasserkanal DN 800 neu verle-
gen - 200 m³ Boden bis 1,25 m tief
einbauen - 500 m³ Boden bis 2,00 m
tief lösen - 13 Schächte bestehend aus
Mauerwerk bis 1,5 m tief demontieren
und entsorgen - Wasserhaltung

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 8163 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 8163 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 8163 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 8163 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 8163 /04 :  Beg inn :
13.12.2004, Ende: 30.03.200513.12.2004, Ende: 30.03.200513.12.2004, Ende: 30.03.200513.12.2004, Ende: 30.03.200513.12.2004, Ende: 30.03.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
Email: verdingung@sdv.de; Anforderung
der Vergabeunterlagen bis 14.10.2004;
wenn Abholung der Vergabeunterlagen
gewünscht, ist unbedingt vorherige te-
lefonische Rücksprache notwendig;
Digital einsehbar und abrufbar: ja, un-
ter www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8163/04: 42,61 EUR für die Pa-
pierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-277),
ausgestellt auf die SDV AG, Ver-
wendungszweck: *****, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (BEACHTE: für Bewerber aus
dem Ausland jeweils zzgl. Auslands-
porto). Für den Download der Vergabe-
unterlagen unter www.ausschreibungs-
abc.de (Informationen zum Download
unter Tel.-Nr.: 0351/4203-188) 21,31
EUR; Zahlungsweise: per Lastschrift-
einzugsermächtigung. Der Betrag wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  02 .11 .2004 ,
09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt

Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Technisches Rathaus, SG Bauvergaben,
Briefkasten im Kellergeschoss (bei per-
sönlicher Abgabe), Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Tel.-Nr.: (03 51)
4 88 37 84, Fax: 4 88 37 73

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /
8163/04: 02.11.2004, 09.30 Uhr8163/04: 02.11.2004, 09.30 Uhr8163/04: 02.11.2004, 09.30 Uhr8163/04: 02.11.2004, 09.30 Uhr8163/04: 02.11.2004, 09.30 Uhr

p) entfällt
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter - eine Bescheinigung
der Eintragung in das Unternehmer- und
Liferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder - mit aktu-
ellen Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 03.12.200403.12.200403.12.200403.12.200403.12.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung, VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF: 100653,
PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51) 8 25 34 00,
Fax: 8 25 99 99, E-Mail: post@rpdd.s-
achsen.de; Das Angebot ist in der Wäh-
rungseinheit  Euro auszuarbeiten. Aus-
künfte erteilt: Umweltamt Dresden, Herr
Krentzlin, Telefon: (03 51) 4 88 62 68

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (03 51) 4881723/24,
Fax: 4884374, E-Mail: Imalik@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Zeitvertrag: Fußgänger-Lichtsignal-Zeitvertrag: Fußgänger-Lichtsignal-Zeitvertrag: Fußgänger-Lichtsignal-Zeitvertrag: Fußgänger-Lichtsignal-Zeitvertrag: Fußgänger-Lichtsignal-
anlagen, Fußgängerquerungshilfen,anlagen, Fußgängerquerungshilfen,anlagen, Fußgängerquerungshilfen,anlagen, Fußgängerquerungshilfen,anlagen, Fußgängerquerungshilfen,

Verkehrsberuhigung 2005/2006Verkehrsberuhigung 2005/2006Verkehrsberuhigung 2005/2006Verkehrsberuhigung 2005/2006Verkehrsberuhigung 2005/2006
d) Vergabe-Nr.: 5006/05, 01000 Dresden
e) Rahmenzeitvertrag - Auswertung der

angebotenen Einheitspreise für die Bil-
dung einheitlicher Vertragspreise - Ver-
träge mit mehreren Firmen - Bau von
Fußgängerüberwegen mit Lichtsignal-
anlagen (F-LSA) einschließlich Um- und
Ausbau von vorhandenen Knotenpunkt-
LSA, Einrichtung von Fußgängerüber-
wegen mit beleuchteten Verkehrszei-
chen und Zusatzbeleuchtung (FGÜ) -
Bau von Fußgängerquerungshilfen
(FQH) - Durchführung von Verkehrs-
berufhigungsmaßnahmen (VB), bei-
spielsweise mittels * Fahrbahneinen-
gungen * Mittelinseln * Mittelinseln
kombiniert mit Fahrbahneinengungen
* Beschilderungen mit Verkehrszeichen
(z. B. Tempo 30-Zonen, verkehrsberu-
higte Bereiche) - Ausbau von Rad-
verkehrsausstattung Rahmenvertrag für
6 Firmen, Leistungsumfang für den
Vertragszeitraum je Firma max. 250
TEUR, Einzelaufträge bis maximal 50
TEUR.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: 5006/05: Beginn: 01.01.2005,trag: 5006/05: Beginn: 01.01.2005,trag: 5006/05: Beginn: 01.01.2005,trag: 5006/05: Beginn: 01.01.2005,trag: 5006/05: Beginn: 01.01.2005,
Ende: 31.12.2005; Zusätzliche An-Ende: 31.12.2005; Zusätzliche An-Ende: 31.12.2005; Zusätzliche An-Ende: 31.12.2005; Zusätzliche An-Ende: 31.12.2005; Zusätzliche An-
gaben:  Ver längerungsopt ion b isgaben:  Ver längerungsopt ion b isgaben:  Ver längerungsopt ion b isgaben:  Ver längerungsopt ion b isgaben:  Ver längerungsopt ion b is
31.12.200631.12.200631.12.200631.12.200631.12.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03
51) 4881723/24, Fax: 4884374; Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen bis:
15.10.2004. Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 5006/05: 25,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine ver-
bindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße

19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5006/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  26 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .10 .2004 ,
13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technisches Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883798, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: bei Gesamtvergabe 5006/Angebote: bei Gesamtvergabe 5006/Angebote: bei Gesamtvergabe 5006/Angebote: bei Gesamtvergabe 5006/Angebote: bei Gesamtvergabe 5006/
05: 26.10.2004, 13.00 Uhr; Ort:05: 26.10.2004, 13.00 Uhr; Ort:05: 26.10.2004, 13.00 Uhr; Ort:05: 26.10.2004, 13.00 Uhr; Ort:05: 26.10.2004, 13.00 Uhr; Ort:
Hamburger Straße 19, 01067 Dres-Hamburger Straße 19, 01067 Dres-Hamburger Straße 19, 01067 Dres-Hamburger Straße 19, 01067 Dres-Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, Raum 036/Kellergeschossden, Raum 036/Kellergeschossden, Raum 036/Kellergeschossden, Raum 036/Kellergeschossden, Raum 036/Kellergeschoss

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt.) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
haupstadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 20.12.200420.12.200420.12.200420.12.200420.12.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51)
8253400, Fax: 8259999, E-Mail :
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt, Herr
Herberg, Telefon: (0351) 4889709

Anzeigen
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Anlegergemeinschaft

Anwälte

Bildung

An- und Verkauf
      

 

  

      

      

    

Holz + Glas allround GmbH,Talstraße
29, 01462 Dresden – Fenster, Türen,
Wintergärten, Möbel, Verglasungen – Tel.:
0351/453520, Fax: 0351/4535226,
www.holzglas.de

  

  

 
 

Computer

Depotverwaltung

Dienstleistung

Dienstleistung/Bau  

  

  

    

  

 

      

  

Dienstleistung/IT

Finanzen

Freizeit/Ferien

  

          

Geschäftsempfehlungen

    

    

    

    

          

Gesundheit/Wellness

    

      

 

Immobilien
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Internet

Möbel

Planung/Beratung

Reisen
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